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Topaktuell und umfassend.

Finden Sie im neuen Eisenbahn-
führer Süddeutschland alle Infos
zum schnellen Nachschlagen
von Streckennummern und
Zügen sowie Fototipps für Train-
spotter.

144 Seiten · ca. 220 Abb.
16,5 x 23,5 cm
€ [A] 20,60
sFr. 27,90    € 19,95
ISBN 978-3-86245-144-9

www.geramond.de
oder gleich bestellen unter 

Tel. 0180-532 16 17 (0,14 €/Min.)

Faszination Technik

NEU!

Streckenkarten, Fototipps und
ein umfassendes Register: Der
neue Eisenbahnführer weiß
alles über Deutschlands Osten.

144 Seiten · ca. 220 Abb.
16,5 x 23,5 cm
€ [A] 20,60
sFr. 27,90    € 19,99
ISBN 978-3-86245-162-3

Alle Strecken, alle Bahnhöfe, alle Fahrzeuge von DB, Privat- und
Museumsbahnen. Dazu vollständige Streckenkarten, Fototipps,
Verwendungsnachweise und ein umfangreiches Register zum
schnellen Nachschlagen. Der neue Eisenbahnführer für Deutsch-
lands Westen weiß alles über die Bahnen in NRW und Hessen, in
Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Ein umfassendes Kompendium,
randvoll mit topaktuellen Informationen, technischen Fakten und
wertvollen Hinweisen.

144 Seiten · ca. 220 Abb. · 16,5 x 23,5 cm
€ [A] 20,60 · sFr. 27,90   
ISBN 978-3-86245-151-7   € 19,99

Alle Strecken, alle Bahnhöfe 
in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Dargestellt mit 
topaktuellem Kartenmaterial
und vielen betrieblichen Infos!

96 Seiten · ca. 10 Abb.
16,5 x 23,5 cm
€ [A] 15,40
sFr. 21,90    € 14,95
ISBN 978-3-86245-114-2

Mallorca mit dem Zug ent-
decken: Dieser Eisenbahnführer
kennt alle Strecken, Fahrzeuge
und lohnenden Ausflugsziele
der Trauminsel im Mittelmeer.

96 Seiten · ca. 120 Abb.
12,0 x 18,5 cm
€ [A] 11,30
sFr. 16,50    € 10,99
ISBN 978-3-86245-169-2

TrainSim0413_45151_4T_210x297_2 2_Layout 1  24.05.13  16:48  Seite 1
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser !

Eine Osterweiterung haben wir sprich-
wörtlich in der virtuellen Bahnszene mit 
dem neuen ZD Zug-Simulator 2013, der 
Anlage Blumenberg für EEP 7-9 und der 
neuen Strecke Berlin-Wittenberg für 
Train Simulator 2013. 

Der ZD Simulator ist eine unabhängige 
Eisenbahn-Simulation von Soft- und 
Hardware- Entwicklern aus Kiew in der 
Ukraine. 

Das Entwicklerteam wurde 2011 gegrün-
det und hat seitdem einige Trainings-Si-
mulatoren für Bahngesellschaften und 
Ausbildungszentren erstellt.

Astragon bringt diese Eisenbahn-Simula-
tion Deutsch-lokalisiert als ZD Zug-Simu-
lator 2013 auf den Markt. Dieser Simula-
tor richtet sich eher an Freunde der 
Fahrsimulation und hat in diesem Be-
reich einige interessante technische Ei-
genschaften zu bieten.

Die Anlage „Blumenberg“ für EEP - Ei-
senbahn.exe, welche wir im letzten Heft 
schon in einer Beta-Version vorgestellt 
hatten, ist jetzt in der finalen Fassung, 
zusätzlich mit weiteren Szenarien, ver-
fügbar.

Diese Anlage bringt insbesondere das 
Flair der ostdeutschen Landschaft und 
Eisenbahn zu DDR- und Reichsbahn-
zeiten rüber. Ein Schauspiel der Extra-
klasse aus vergangen Zeiten für die vir-
tuelle Eisenbahn!

Für Train Simulator 2013 findet die Ost-
erweiterung mit der neuen Route Ber-
lin-Wittenberg statt. Hier haben wir 
eine nahezu authentische Streckenum-
setzung mit vielen Details, die es noch zu 
entdecken gibt.

Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen 
und reichlich Informationen sowie Anre-
gungen beim Lesen dieser neuen Ausga-
be des Train Sim Magazins!

Frank Möllenhof 
Chefredakteur Train Sim Magazin 
frank.moellenhof@tsmagazin.de

Editorial

Osterweiterung... 
Topaktuell und umfassend.

Finden Sie im neuen Eisenbahn-
führer Süddeutschland alle Infos
zum schnellen Nachschlagen
von Streckennummern und
Zügen sowie Fototipps für Train-
spotter.

144 Seiten · ca. 220 Abb.
16,5 x 23,5 cm
€ [A] 20,60
sFr. 27,90    € 19,95
ISBN 978-3-86245-144-9

www.geramond.de
oder gleich bestellen unter 

Tel. 0180-532 16 17 (0,14 €/Min.)

Faszination Technik

NEU!

Streckenkarten, Fototipps und
ein umfassendes Register: Der
neue Eisenbahnführer weiß
alles über Deutschlands Osten.

144 Seiten · ca. 220 Abb.
16,5 x 23,5 cm
€ [A] 20,60
sFr. 27,90    € 19,99
ISBN 978-3-86245-162-3

Alle Strecken, alle Bahnhöfe, alle Fahrzeuge von DB, Privat- und
Museumsbahnen. Dazu vollständige Streckenkarten, Fototipps,
Verwendungsnachweise und ein umfangreiches Register zum
schnellen Nachschlagen. Der neue Eisenbahnführer für Deutsch-
lands Westen weiß alles über die Bahnen in NRW und Hessen, in
Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Ein umfassendes Kompendium,
randvoll mit topaktuellen Informationen, technischen Fakten und
wertvollen Hinweisen.

144 Seiten · ca. 220 Abb. · 16,5 x 23,5 cm
€ [A] 20,60 · sFr. 27,90   
ISBN 978-3-86245-151-7   € 19,99

Alle Strecken, alle Bahnhöfe 
in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Dargestellt mit 
topaktuellem Kartenmaterial
und vielen betrieblichen Infos!

96 Seiten · ca. 10 Abb.
16,5 x 23,5 cm
€ [A] 15,40
sFr. 21,90    € 14,95
ISBN 978-3-86245-114-2

Mallorca mit dem Zug ent-
decken: Dieser Eisenbahnführer
kennt alle Strecken, Fahrzeuge
und lohnenden Ausflugsziele
der Trauminsel im Mittelmeer.

96 Seiten · ca. 120 Abb.
12,0 x 18,5 cm
€ [A] 11,30
sFr. 16,50    € 10,99
ISBN 978-3-86245-169-2

TrainSim0413_45151_4T_210x297_2 2_Layout 1  24.05.13  16:48  Seite 1



TRAIN SIM MAGAZIN • 4/20134

In dieser Ausgabe

 Inhalt 

 Editorial  ............................................................................................................................ 3

 Inhaltsverzeichnis  ............................................................................................................ 4

 Bahnsim-News  ................................................................................................................. 5

 ZD Zug-Simulator / CIM 

 Cities in Motion 2 - Frei nach Chaplin: Modern Times .................................................. 11

 ZD Zug-Simulator 2013 - Profibahnsimulator aus dem Osten ...................................... 15

 Train Simulator 2013 

 DB-Pwie-30 Packwagen - Erweiterung für Eisenbahnwerk DB-Donnerbüchsen ........ 21

 Dreiländereck Strecke -  Durch Deutschland, Österreich und Schweiz  ....................... 23

 Berlin-Wittenberg - Neue deutsche Strecke für Train Simulator 2013 ........................ 28

 Baureihe 294 Pluspack - Nun auch mit Diesel   ............................................................. 33

 Marias Pass Route- Bekannte Route für Train Simulator 2013  .................................... 35

 Western Lines Of Scotland - Englische Route für Train Simulator 2013 ...................... 39

 EEP - Eisenbahn.exe 

 Anlage „Blumenberg“ - Zwei Anlagenvarianten und drei Szenarien  ........................ 43

 Ein animalisches Vergnügen - Animierte Tiere in EEP 9 ............................................... 47

 Trainz / ProTrain Perfect 

 ProTrain Perfect 2 Add-on 17 - München - Mittenwald ............................................... 49

 Grundlagen 

 Wie geht Betrieb ? - Betrieb nach Fahrplan mit EEP - Teil 2  ....................................... 54

 Technik 

 Rollmaterial erstellen - 3D-Workshop Teil 4  ................................................................. 58
 Raildriver Konfiguration - MS Train Simulator unter Windows 7 ................................ 62

 Service 

 BahnSim-Community  ..................................................................................................... 63

 Screenshot des Monats ................................................................................................... 64

 Aboservice  ...................................................................................................................... 65 

 Vorschau  ......................................................................................................................... 66

 Impressum  ...................................................................................................................... 66

 ZD Zug-Simulator, Seite 15

 Berlin-Wittenberg,  Seite 28

 EEP-Fahrbetrieb, Seite 54

 3D-Workshop , Seite 58

 Anlagen-Szenarien, Seite 43

 PTP2 Add-on 17 Seite 49



TRAIN SIM MAGAZIN • 4/2013 5

Bahnsim-News 

MS Train Simulator: Engadin Express

Die Strecke des Engadin-Express von sim-
train.ch umfasst die eigentliche Engadin-
Line der Rhätischen Bahn von Bever nach 
Scuol-Tarasp, das Oberengadiner Dreieck 
von St. Moritz und Pontresina via Same-
dan nach Bever, die Vereinalinie von Klo-
sters nach Sagliains im Unterengadin 
und das Teilstück der Bernina-Bahn von 
Pontresina nach St. Moritz. Der Vielfalt 
dieser Streckenabschnitte entspricht 
auch das mitgelieferte Rollmaterial. Der 
TrainSim-Lokführer findet beinahe das 
ganze Rollmaterial des RhB-Stamm-
netzes sowie einige ausgesuchte Fahr-
zeuge der Bernina-Bahn. Und als beson-
deres Highlight ist der Autoverladezug 
mit dem Steuerwagen BDt 1731, den ge-
deckten Autotransportwagen und den 
offenen Verlade- und Endwagen enthal-
ten. Als separate Zusatzprodukte kön-
nen „Allegra Stammnetz Plus“ und „RhB 
Nostalgie“ jederzeit dazu installiert wer-
den.

Der vorliegende Engadin-Express schließt 
eine Lücke in der RhB-Serie von Simtrain.
ch. Innerhalb der letzten 10 Jahre ent-
standen nach und nach die Strecken und 
Fahrzeuge der Rhätischen Bahn. Das me-
terspurige Bahnnetz ist jetzt mit diesem 
Werk vollständig und der Train Sim – 
Lokführer kann sämtliche Strecken die-
ser Schweizer Gebirgsbahn fahren. Die 
eigentliche Engadin-Linie verläuft von 
Bever, dem Anschlussbahnhof zur Albu-
la-Linie, entlang des Inn durch’s Ober- 

und Unterengadin. Vorbei an Madulain 
mit seinen schönen Engadiner-Häusern, 
an Zuoz mit dem international be-
kannten Liceum Alpinum, über den im-
posanten Viadukt von Cinuos-chel er-
reicht die Linie Zernez. Zernez ist 
Ausgangspunkt der Strasse durch den 
Schweizer Nationalpark, über den Ofen-
pass und das Stilfserjoch. Dann durch-
quert die Bahn die Talenge zwischen Zer-
nez und Susch und gelangt nach Sagiains, 
dem Südportal des Vereinatunnels. Wei-
ter geht es dann hinunter durch’s Un-
terengadin mit den Dörfern Lavin, Guar-
da, Ardez und Ftan bis zum Endpunkt im 
Badeort Scuol-Tarasp. Hier besteht dann 
Anschluss an die Postautos nach Sam-
naun, Landeck und Val Sinestra.

Inhalt des Add-ons

Diese Bündner Bahnlinie feiert 2013 das 
100-jährige bestehen. Damals, 1913, war 
dieses Teilstück der Rhätischen Bahn die 
Erste, von Beginn an voll elektrifizierte 
Strecke der RhB. Mit einer Streckenlänge 
von 50 Kilometern führt die Bahn durch 
17 Tunnels und über 79 große und kleine 
Brücken durch das Hochgebirgstal.

Besonders bekannt wurde die Talenge 
zwischen Zernez und Susch, als am 19. 
März 1937 die braune „Kastenlok“ Ge 
4/6 391 auf einen Schneerutsch auffuhr, 
in den Inn runterstürzte und erst nach 
mehr als 2 Monaten geborgen werden 
konnte.

Rollmaterial Im Engadin sind heute alle 
Arten von Fahrzeugen anzutreffen, so-
gar der blaue Steuerwagen der Arosali-
nie ist hier an Zügen Pontresina-Schuls/
Scuol-Tarasp anzutreffen. Folgende Züge 
sind geplant: - Autotransportzug Verei-
na - Zuoz-Pendel (Zuoz-Samedan-St. Mo-
ritz) - Triebwagen Lokalverkehr Same-
dan-Pontresina

Steuerwagen BDt 1731, Auffahrwagen: 
kl-tv_849X - Wagen mit aufgestellter 
Passerelle, Skl-tv_849X_leer - leerer Wa-
gen, Skl-tv_849X_geladen1- geladener 
Wagen 1 Richtung Sagliains, Skl-
tv_849X_geladen2 - geladener Wagen 2 
Richtung Sagliains, Skl-tv_849X_gela-
den_RW1 - geladener Wagen 1 Richtung 
Selfranga (Rückfahrt; die Autos sind in 
die entgegengesetzte Richtung geladen) 
Skl-tv_849X_geladen_RW2 - geladener 
Wagen 2 Richtung Selfranga (Rückfahrt; 
die Autos sind in die entgegengesetzte 
Richtung geladen) - Liste noch im Auf-
bau Die Aufgaben: Zug 01 Regio Scuol-
Pontresina Zug 02 Regio Pontresina-
Scuol Zug 05 Regio-Express „Aqualino“ 
Zernez-Scuol Zug 07 S-chanf-Pendel St. 
Moritz-S-chanf Zug 08 S-chanf-Pendel S-
chanf-St.Moritz Zug 10 Umleitung Berni-
na-Express Pontresina-Zernez Zug 16 Gü-
terzug Scuol-Samedan - Liste noch im 
Aufbau. 

Info unter: www.simtrain.ch
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EEP: Plug-In 1 zu EEP 9.1 ermöglicht fas-
zinierende 3D-Ansichten

Mit dem Plug-In 9.1 bietet Ihnen Eisen-
bahn.exe Professional erstmalig die 
Möglichkeit einer dreidimensionalen 
Darstellung Ihrer Anlagen. 

Damit rückt EEP einen gewaltigen Schritt 
näher an das Vorbild des Originals im 
Allgemeinen und der Modellbahn im Be-
sonderen heran.

Hierzu benötigen Sie nichts weiter als 
das Plug-In 1 zu EEP 9.1 und eine soge-
nannte 3D-Anaglyphenbrille. 

Diese wird zusammen mit der Plug-In-
DVD ausgeliefert. 

Wer bereits eine entsprechende Brille 
(rot/cyan) zuhause hat, kann sich das 

Plug-In aber selbstverständlich auch 
downloaden und sofort in die schöne 
neue EEP-3D-Welt eintauchen.

Bei der in EEP angewandten Anagly-
phen-Technik erfolgt die 3D-Darstellung 
durch Bildtrennung mittels unterschied-
licher Farbfilter. 

Dabei werden zwei Bilder mit einem 
leichten Perspektivversatz in Komple-
mentärfarben gerendert. 

Diese werden anschließend mittels der 
speziellen Anaglyphenbrille zu einem 
Bild zusammengeführt, wobei einge-
färbte Farbfolien für jedes Auge den Ein-
druck vermitteln, man würde gleichzei-
tig zwei Bilder sehen. 

Das Gehirn verknüpft die dadurch ent-
stehenden Tiefeninformationen schließ-

lich miteinander, wodurch der dreidi-
mensionale Eindruck entsteht. 

EEP verwendet als Farbfilter das Rot-Cy-
an-Verfahren.

Zur 3D-Ansicht sind mehrere Einstel-
lungen wählbar. Man kann seine Anlage 
vorbildgetreu oder als Modellbahn dar-
stellen.

Das neue Plug-In 9.1 ist als Download 
oder auf individuell zusammengestellten 
DVD lieferbar. Eine Anaglyphenbrille 
rot/cyan (Papierbrille) wird nur mit der 
DVD geliefert. 

Der Preis für das Plug-In 9.1 beträgt 
12.99 Euro.

Info unter: www.eepshopping.de

Bahnsim-News
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Bahnsim-News

EEP: Anlage Schönewald - V9

Die Anlage Schönewald ist eine reine 
Fantasieanlage und entspricht keinem 
realen Vorbild.

In Schönewald treffen sich eine zweiglei-
sige Hauptstrecke und eine eingleisige 
Nebenstrecke. Die Nebenbahn verläuft 
vom Endbahnhof Genthagen durch 
Schönewald nach Oberschatten. 

Hinter Oberschatten endet die Neben-
bahn an einem Tunnel, der Einfahrt zum 
Schattenbahnhof.

In Schönewald gibt es einen kleinen Ran-
gierbahnhof, in dem ein Mischgüterzug 
zerlegt und die Waggons verteilt wer-
den. Stückgut, Öl und Kohle gehören 
hier zu den Gütern. 

Während die Stückgüter und das Öl auf 
dem nahegelegenen Gelände der „Ö-St-
Gu Warenhandelsgemeinschaft“ entla-
den werden, werden die Kohlewaggons 
von einem Zubringer aus der Zeche 
„Schwarzes Loch“ befüllt. 

Anschließend werden die Waggons des 
Mischgüterzuges wieder für die Ausfahrt 
zusammengestellt.

Erz ist die Ressource in Genthagen. Lei-
der gibt es hier keine direkte Anbindung 
an die Hauptstrecke, um das Erz ohne 
Umweg abtransportieren zu können. 

Daher ist ein Rangiertransfer über Schö-
newald zur Abstellgruppe im Ostwald 
nötig. Leere Erzwaggons werden dort 
angeliefert und gleichzeitig die vollen 
abtransportiert.

Die Züge auf der Hauptstrecke pendeln 
von Ost nach West und wieder zurück. 
Auf der Nebenbahn sind 4 Züge im Ein-
satz. Davon 2 Wendezüge und 2, bei de-
nen in Genthagen die Lok umgesetzt 
wird.

Die Anlage läuft quasi unendlich, d.h. es 
gibt keinen definierten Anfangszustand. 
Somit hat auch die Kameraführung kein 
Ende und läuft immer weiter, solange 
die Anlage gestartet ist. Ein vollstän-
diger Umlauf aller Züge dauert ca. 100 
Minuten. Die Anlage kann jedoch zu je-

dem beliebigen Zeitpunkt gestoppt wer-
den, um sie zu einem späteren Zeitpunkt 
an gleicher Stelle wieder zu starten. 

Speichern Sie die Anlage unter einem 
anderen Namen ab, falls Sie sie später 
weiter anschauen möchten - somit bleibt 
der Originalzustand erhalten.

Zusätzlich zu der Anlage und deren Do-
kumentation werden auch die benöti-
gten Free-Modelle von Steffen Mauder 
(SM1) installiert.

Eine Liste der benötigten Shopmodelle 
finden Sie in der Dokumentation. Darin 
sind auch die Links zu WEB-Seiten der 
Konstrukteure enthalten, deren Free-
Modelle verwendet wurden. 

Außer den Free-Modellen von Steffen 
Mauder (SM1) werden keine weiteren 
Free-Modelle mit der Anlage installiert.

Info unter: www.eepshopping.de
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TS2013: Wittenberg - Leipzig/Halle

Während noch an der Veröffentlichung 
von Berlin - Wittenberg gearbeitet - im-
merhin sollen es nur noch wenige Tage 
sein -  wird, arbeitet der Entwickler Jan 
Bleiß schon fleißig am nächsten Add-on 
Wittenberg - Leipzig/Halle a.d.Saale.

Es wird aller Voraussicht nach einer Ver-
sion der vom MSTS her bekannten DB-
Tracks enthalten, die sich zurzeit im Test 
befinden. 

Inwieweit später in Berlin - Wittenberg 
die SAD-Tracks ausgetauscht werden, 
wird man sehen ... 

Die Elbe ist überwunden, Pratau - be-
rühmt für seine Magarineherstellung - 
fertig gebaut.

Es ist ganz sicher nicht die einzige Son-
derfahrt, die heute stattfindet: Die äl-
teren Herren haben heute einen Sonder-
zug bestellt, der die alte Strecke 
Eilenburg - Bad Düben - Bad Schmiede-
berg - Pretzsch - Wittenberg wiederbe-
lebt. 

Sie hätten gerne eine Reichsbahn 110 
vorne dran gehabt, was die klassische 
Bespannung für die Genickschusswagen 
auf der Strecke war, aber das Leben ist 
nun mal kein Wunschkonzert!

Info unter: http://bahnjan.blogspot.de/

Bahnsim-News 
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Bahnsim-News

TS2013: DB BR423

Die Baureihe 423 ist ein vielfach einge-
setzter Triebzug auf Deutschlands S-
Bahn Linien und Ideal für den Personen-
transport auf den deutschen Train 
Simulator Routen geeignet.

Gebaut über einen Zeitraum von neuen 
Jahren seit 1998 mit einer Höchstge-
schwindigkeit von 140km/h  ist die BR423 
eine hervorragende und leistungsfähige 
Triebwageneinheit für den Stop-and-Go 
Service auf den S-Bahn Routen zwischen 
Deutschlands Großstädten und länd-
lichen Regionen. 

Insgesamt wurden 462 Einheiten dieses 
Typs von  Adtranz/Bombardier, ALSTOM 
und ABB gebaut.

Die BR423 für Train Simulator ist in DB-
Rot verfügbar und enthält eine Fahrgas-
tansicht, eine funktionierende SIFA Si-
cherheitsfahrschaltung, PZB90 
Zugbeeinflussung- und LZB Linienzugbe-
einflussung -Systeme.

Die BR423 ist ebenfalls „Schnelle Fahrt“ 
kompatibel und kann somit auf jeder 
Schnelle-Fahrt kompatiblen Route für 
Train Simulator die über Steam verfüg-
bar sind, eingesetzt werden.

Ebenso sind spezielle Szenarios für die 
München-Augsburg Route enthalten. 
Die München-Augsburg Route ist dafür 
Voraussetzung und kann gesondert er-
worben werden.

Info unter: www.railsimulator.com
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Bahnsim-News

TRAINZ: Marias Pass Route X Update

Für die Marias Pass Route X ist ein Up-
date mit neuen Lokomotiven, Rollmate-
rial und Sessions in Arbeit. Die Veröffen-
lichung soll im Sommer 2013 sein. 

Marias Pass Route X ist ein vollständiges 
Strecken - Add-On für den Trainz Simula-
tor. Alles, was für die Strecke benötigt 
wird, ist im Lieferumfang enthalten. Es 
sind keine zusätzlichen Downloads nö-
tig. Benötigt wird lediglich das Pro-
gramm „Trainz Simulator“ in der moder-
nen Version TS2010 oder TS12.

Neu in der X - Version

Neue Lokomotiven mit Funktionen wie 
Dieselverbrauch, Sandverbrauch, wet-
terabhängigen Fahreigenschaften 
(Schleudern), animierte Scheibenwischer, 
nachts beleuchtete Loknummernschil-
der. Hochdetailierte Drehgestelle. Origi-
nalsounds für Dieselaggregat und elek-
trische Fahrmotoren (mit Dank an 
Wulf_9 für seine Genehmigung). Neue, 
konfigurierbare Signale mit bis zu 7 Si-
gnalbildern. Animierte und geskriptete 
Bahnübergänge. Stahlbrücken mit 
Sound, neue, detailierte Gleise, neue, 
verfeinerte Bäume, Telegrafenleitung, 
neue Autos sowie viele weitere Scenery-
Objekte und neue Bodentexturen. In-
fastruktur: Loktankstellen, Besandungs-
anlagen, Lokschuppen u.v. mehr. 

Käufer von Marias Pass Route X erhalten 
zwei kostenlose Erweiterungen mit neu-
en Loks, Wagen und Aufgaben.

Info: www.hp-trainz.de
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Cities in Motion 2 ist seit Mitte April 
als Download oder Box verfügbar. 
Zunächst einmal die wichtigsten Än-
derungen im Überblick. Es sind end-
lich Depots ins Spiel aufgenommen 
worden, die für eine Linieneröff-
nung zwingend notwendig sind. 
Fahrpläne sind diesmal ein wichti-
ger Faktor zur optimalen Lenkung 
der Fahrzeugflotte und des wirt-
schaftlichen Transports der Fahrgäs-
te von A nach B. Der gewünschte 
Tag- und Nachtzyklus, der ja durch 
das Einführen der Fahrpläne nötig 
wurde, ist integriert. Auf den gro-
ßen Karten können Linien mit realis-
tischer Länge von 20 und mehr Kilo-
meter betrieben werden. Diese jetzt 
integrierten Neuerungen bestäti-
gen, dass die Entwickler auf die 
Wünsche ihrer Kunden, vor allem 
aus den Foren, eingegangen sind.

Auf der anderen Seite wurden beliebte 
Besonderheiten in CIM 1 aus dem Spiel 
genommen, weil die Spielidee, die hinter 
„CIM 2-Modern Times“ steckt, offen-
sichtlich eine ganz andere ist. So ist die 
historische Entwicklung der verschiede-
nen Verkehrsmittel und Fahrzeuge nicht 
mehr enthalten. Auch die liebvoll gestal-
teten Gebäude aus dem ersten Teil sind 
etwas Neuem, einem homogenen Baustil 

nach amerikanischem Vorbild gewichen. 
Es fehlt der imposante Sackbahnhof, ein-
schließlich des Eisenbahnverkehrs, der 
ein bedeutender Anziehungspunkt für 
Fahrgäste und ein Zentrum des Umstiegs 
für die Cims darstellte.

Eine Linie eröffnen

Dies ist eines der zentralen Aktivitäten in 
CIM 2, und damit ideal, das Spiel ein we-
nig kennenzulernen. Fünf verschiedene 
Arten von Verkehrsmitteln stehen zur 
Auswahl wie Bus, O-Bus, Tram, U-Bahn 
und Wassertaxi. Das Baumenü erlaubt 
Haltestellen, Schienen und Oberleitung 

(für O-Busse, die Tram bekommt immer 
noch keine spendiert) auf der Karte zu 
platzieren, und eben ein Depot, das die 
Basis einer oder mehrerer Linien ist. Wol-
len wir eine O-Bus-Linie errichten, brau-
chen wir also das Depot, die Haltestellen 
und die erforderliche Fahrleitung.

Auf das „Bulldozer-Symbol“ klickt man, 
um falsch gesetzte Haltestellen zu ent-
fernen. Neu in CIM 2 ist, dass ganze Stra-
ßenzüge für den ÖPNV abgerissen und 
mithilfe des Baumenüs in anderer, besse-
rer Form neu aufgebaut werden können. 
Im Transportfenster können neue Linien, 
Depots und Fahrzeuge verwaltet wer-

Frei nach Chaplin: Modern Times

Cities in Motion 2
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den. Man klickt die gewünschten Halte-
stellen in der Reihenfolge an, in der sie 
angefahren werden sollen. Dabei muss 
das Depot immer Ausgangs- und End-
punkt sein und muss wie eine Haltestelle 
behandelt werden.

Das Depot

Im Depotfenster können Fahrzeuge ge-
kauft, verwaltet und in bestimmten Ab-
ständen repariert werden, doch nur 
wenn sie bei einer gewissen Überkapazi-
tät im Depot verbleiben. Wenn die Repa-
ratur erfolgt, wird dies durch die stei-
gende Prozentzahl des Fahrzeugzustands 
angezeigt. Die Anzahl der Fahrzeuge im 

Depot und der Fahrplan der Linie ent-
scheiden über die Taktdichte innerhalb 
von 24 Stunden im Laufe der gesamten 
Woche. Ein Bestätigen „Linie eröffnen“ 
ist nicht mehr erforderlich, da die Fahr-
zeuge, nachdem sie für ein Depot ge-
kauft wurden, gemäß des Fahrplans aus-
rücken.

Der Fahrplan

Einer der bevorzugtesten Wünsche in 
den Foren für den Nachfolger von CIM 1 
war die Umsetzung eines Fahrplans, der 
jetzt in Form mehrerer Vorlagen für ver-
schiedene Tageszeitenabschnitte, wie 
Nacht- und Berufsverkehr oder für die 

Tagescharakteristika beispielsweise, 
werktags, samstags, Wochenende vor-
liegt. Mit der Start- und Endzeit in Kom-
bination mit der Taktung können für je-
den dieser Fahrplanabschnitte die 
Abfahrtszeiten in 5-Minutenschritte 
schnell an den jeweiligen Haltestellen 
festgelegt werden. Wir können den „Fei-
erabendverkehr“ anklicken, ihn mit der 
Start- und Endzeit ausweiten oder die 
Spanne zeitlich einschränken. Diese Art 
der Umsetzung überzeugt in CIM 2. 

Für den Fahrplan sollte man sich Zeit las-
sen, um individuell je nach Linie richtig 
zu entscheiden. Es kann auch entschie-
den werden, ob für eine Linie mit gerin-

In Cities in Motion 2 sind jetzt viel größere Städte und damit umfangreichere Transportsystem realsierbar.

 In den Nachtstunden wird es selten dunkel, zum Vorteil einer ungehinderten Verkehrsplanung.

Cities in Motion 2
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gen Fahrgastaufkommen solche Fahr-
zeuge im Depot ausrücken, die wenig 
Plätze aufweisen. Ist der Fahrzeugbe-
stand im Depot zu klein, rücken auch an-
dere Typen aus, denn die Versorgung hat 
Vorrang.

Die Transportzonen und das Baumenü

Ein wichtiger Teil des Baumenüs ist das 
Definieren der Transportzonen für die 
Fahrpreise. Die genaue Festlegung des 
Tarifsystems erfolgt mit einem „Air-
brush“ nach dem Prinzip eines einfachen 
Malprogramms. Die unterschiedlichen 
Zonen werden mit verschiedenen Farben 
festgelegt. Über das Baumenü können 

nun die kompletten Verkehrswege auf 
der Karte umgestaltet und ergänzt wer-
den. Tram und U-Bahn können wie in 
CIM 1 nicht kombiniert werden, was be-
absichtigt und nicht mehr nötig ist. Für 
kurzzeitige Überland-, hoch- oder unter-
irdische Strecken zur Überwindung von 
Verkehrshindernissen, kann die Straßen-
bahn U-Bahn-Gleise verwenden. Mit die-
ser Möglichkeit kann ein U-Straßen-
bahnnetz im Stile der U-Stadtbahnen in 
Ballungszentren der europäischen Groß-
städte aufgebaut werden, inklusive un-
terirdischer Stationen.

Ebenso ist es kein Problem, Wendeschlei-
fen für Verstärkerlinien in bestehende 

Netze zu integrieren. Extrem viele Ver-
kehrswegevarianten stehen zum Bau zur 
Verfügung. Von der einspurigen Straße 
über die Einbahnstraße bis hin zu Son-
derformen für den ÖPNV wie die Stra-
ßen mit Busspuren. 

Die Statistik und Wirtschaftsaspekte

Die Preisgestaltung und das damit in 
Verbindung stehende Tarifsystem wur-
den vertieft. Es gibt die Möglichkeit für 
die Verkehrstypen und Tarifzonen den 
Einzelpreis und Preis für eine Monatskar-
te festzulegen. Die Werbung wurde voll-
kommen weggelassen. Hier hätte man 
auch im Hinblick auf die verbesserte Gra-

Genaue Planungen können auch in der 3D-Übersicht bei den großen Karten detailliert durchgeführt werden.

Einer der modernen Straßenbahntypen in der Vorstadt. Hier herrscht niedrigere Bebauung vor.

Cities in Motion 2
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fik dem Spieler die Möglichkeit an die 
Hand geben können, Fahrzeuge der Ver-
kehrsbetriebe optional mit Werbeflä-
chen ausstatten zu können, um daraus 
Einnahmen zu erzielen und Fahrzeugva-
rianten zu besitzen. Da im Grundspiel 
sehr wenige Fahrzeuge zur Auswahl vor-
handen sind, wäre dies eine sinnvolle 
Option gewesen.

Die Info- und Statistikfenster sind unter-
einander so verlinkt, so das der Spieler in 
Sekunden bestimmte Abhängigkeiten 
herausfinden, ein Depot und deren Fahr-
zeuge überprüfen, oder Fahrgäste im 
Hinblick auf ihr Verhalten beobachten 
kann. Apropos Fahrgäste: Die Gesichter 
und die Bewegungen der Fahrgäste sind 
detailliert wiedergegeben, und lange 

Wartezeiten werden bei ihnen mit sport-
lichen Dehnübungen überbrückt.

Hoffen auf neue Garnituren

Als Erweiterung für CIM 2 wären ein 
paar neue Garnituren seitens der Ent-
wickler angemessen. Bis jetzt sind für je-
den Verkehrstyp zwei bis drei Garnituren 
von klein, mittel bis groß vorhanden. Das 
bringt zu wenig Abwechslung und lässt 
den spielenden Verkehrsminister nicht 
gerade um Entscheidungen ringen. Ent-
täuschend sind die Karten der Kampag-
nen und des Sandboxspiels, die keine 
Spur von Identität aufweisen. Aber 
durch den mitgelieferten Editor lassen 
sich Karten selbst erstellen oder bei 
www.citiesinmotion.net herunterladen. 

So zum Beispiel eine Ruhrgebietskarte, 
die sehr zu empfehlen ist.

Das Beeinflussen der Fahrzeugfolge 
durch Depot und Fahrplan gefällt mir 
sehr, ein großes Plus an Realismus. Hier 
hat der Spieler ein Werkzeug an der 
Hand, das es ihm ermöglicht die Fahr-
zeugfolge auf die Wünsche der Fahrgäs-
te abzustimmen.

Die Kameraführung ist gelungen, man 
kann sich frei durch die Karte bewegen, 
und selten stört ein Hindernis die ein-
nehmende Sicht auf die wuselnde Stadt 
in Bewegung. Cities In Motion bleibt be-
wegend.

André Rogalla

Cities in Motion 2

Die Ampeln wechseln in ihren Intervallen von Rot auf Grün. Sogar das Ampelmännchen ist gut zu erkennen.



TRAIN SIM MAGAZIN • 4/2013 15

Der ZD-Simulator von professionel-
len ukrainischen Entwicklern wird 
unter dem Namen „Zug-Simula-
tor 2013 in deutscher Sprache als 
Box-Version erhältlich sein. Auf der 
Website der Entwickler gibt es eine 
Demo und die englischsprachige Ver-
sion, sowie schon einiges Zusatzma-
terial. Strecken, Lokomotiven- und 
Wagenmaterial und der Routenedi-
tor können dort heruntergeladen 
werden. Die Strecken sind vorwie-
gend dem Vorbild entnommen. Ei-
nige nennen sich „teilfiktive“ Stre-
cken, die vielleicht das Steckennetz 
1:1 übernommen haben, aber die 
Objekte in seiner Nähe entstammen 
der Fantasie.

Die Add-ons sind kostenlos als Exe-Datei-
en verfügbar, welche die Strecken und 
Rollmaterial in das passende Unterver-
zeichnis kopieren. Es gibt aber auch Zu-
behör, das manuell in die entsprechende 
Dateistruktur des Hauptprogramms ko-
piert werden muss. Das Simulator-Start-
menü lässt vielfältige Einstellungsmög-
lichkeiten zu, bevor die Lokomotive das 
erste Mal auf die Reise geht. Bei der Aus-
wahl eines Szenarien sind die Wahlmög-
lichkeiten etwas eingeschränkter. Setzt 
man z.B. die Anzahl der Güterwagen auf 
40 herauf, kann sogar der Bremsdruck 
per Eingabe erhöht werden.

Zudem enthält der ZD-Simulator einen 
Aspekt, der in anderen Bahnsimulatoren 
in diesem Umfang weniger eingesetzt 
wird: die Simulierung von zufällig gene-
rierten Defekten an der Lokomotive. Da-
rin merkt man, dass die Entwickler von 
ZD-Simulator ihr Programm für die reale 
Eisenbahn entwickelt haben. 

In der 3D-Ansicht im Führerstand kann 
ganz schnell per Maus-Klick in die 2D-An-
sicht des Maschinenraums gewechselt 
werden, um dort eine Inspektion vorzu-
nehmen. Dies erinnert an Zeiten in 
Deutschland, als zur Erlangung des Lok-
führerberufs eine vorherige Ausbildung 

zum Starkstromelektriker oder Maschi-
nenschlosser nachgewiesen werden 
musste. Im ZD wird die Notwendigkeit 
diese Vorbildung einsichtig.

Ein Mini-Handbuch als vierseitige Text-
datei steht in der Download-Version zu 
Verfügung. In der der deutschen Version 
sind die Beschreibungen und Erklärun-
gen umfangreicher und vor allem die 
dringend benötigten und vielfältigen 
Tastaturkommandos abgedruckt. Aber 
die Hilfefunktionen innerhalb des ZD-Si-
mulators reichen aus, um eine Lok er-
folgreich in Bewegung zu setzten.

Profibahnsimulator aus dem Osten

ZD Zug-Simulator 2013
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Die Darstellungsqualität und die virtu-
elle Kamera

Bei allen Strecken stellt sich der Oberbau 
gleich dar. Seine Qualität ist auf einem 
im Vergleich zu anderen Simulatoren so-
wie mit einigen Objekten im ZD-Simula-
tor niedrigerem Niveau. Im Gegensatz 
dazu weisen der Himmel, die Fahrleitung 
und die Führerstände eine deutlich hö-
here Qualität auf.

Die Texturen stehen mit ihren sehr ho-
hen Auflösungen im Kontrast zu den Po-
lygonen und Strukturen der 3D Objekte. 
Die Personenwagen wirken klobig und 
haben ein 3D-Modell zur Grundlage. Sie 

unterscheiden sich nur anhand ihrer Tex-
tur. Die sehr hohen Auflösungen der fo-
torealistischen Führerstände sind vor al-
lem prädestiniert für die Rolle, die der 
Führerstand im ZD-Simulator erfüllen 
muss. Da eine Fehlergenerierung in der 
Lok und eine genaue Simulation der 
physikalischen Werte wie Anhängelast 
oder Beschleunigung erfolgt, müssen 
Skalen, Hebel- und Schalterstellungen 
gut sichtbar sein, sodass der Lokführer 
darauf reagieren kann. Viele dieser phy-
sikalischen Parameter, die im Führer-
stand beherrscht werden müssen, ent-
scheiden darüber, ob der Zug mit der 
vorgeschriebenen Geschwindigkeit si-
cher und pünktlich, ohne Entgleisung 

und Zusammenstoß am nächsten Bahn-
hof ankommt. Der virtuelle Lokführer 
soll das Gefühl bekommen, in einer Lok 
zu sitzen und genau die richtigen Hand-
bewegungen und Abläufe kennenler-
nen. 

Im Startmenü lassen sich bei den freien 
Szenarien die Kriterien von „Langsam“ 
bis „High-Speed“ einstellen, welche die 
Toleranzspanne für die Absolvierung der 
Aufgabe beeinflussen.

Was sich als eine Neuerung darstellte, ist 
die Umsetzung der virtuellen Kamera-
steuerung. Diese ist etwas eingeschränkt 
und beim zoomen auf die Lok relativ 

EIne typische dieselelektrische Doppellok der Reihe 2TE10U donnert vorbei.

ZD Zug-Simulator 2013

Die CHS4t ist für die 3 kV-Gleichstromstrecken bestimmt. Hier ist eine Lok von Kiev nach Shevshenko unterwegs.
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langsam. Die Bewegung wird mit dem 
Mausrad gekoppelt und verändert den 
Winkel der Ansicht. Diese Möglichkeit 
kann gerade im engen Führerstand opti-
mal genutzt werden, um alles im Über-
blick zu haben. Eine freie Kamerafahrt 
gibt es jedoch nicht.

Das Rollmaterial

Das russische Bahnstromsystem besteht 
sowohl aus Teilen mit Gleichstrom als 
auch Teilen mit Wechselstrom. Aus die-
sem Grund können nur Mehrsystemfahr-
zeuge (VL82M) bzw. Fahrzeuge mit Die-
selantrieb (M62/2TE10U) auf allen 
Strecken eingesetzt werden..

Aus der Ukraine und Russland sind in der 
deutschen Version ZD Zug-Simulator 
2013 insgesamt 11  schwere-  oft als Dop-
pelloks -  Diesel- und E-Loks mit authen-
tischen Führerständen vorhanden: M62, 
die V200 aus Lugansk, VL82m , VL80t: 
schwere Doppel-E-Lok, 2TE10U: schwere 
dieselgetriebene Doppellok, ChS4,ChS4t, 
ChS4 KVR: 6-achsige E-Loks, ChS7/ChS8 
schwere elektrische Doppelloks, ED4m/
ED9m elektrischer Triebzüge, 2ES5K mo-
derne 8-achsige elektrische Doppellok.

Diese Loks präsentieren sich qualitativ 
sehr ansprechend. Der Sound wurde 
treffend ausgesucht und ist passend mit 
den Funktionen der Loks gekoppelt. 

Man hört den Pantografen oder die 
Bremsanlagen sehr deutlich und der Lok-
führer kann schon akustisch wahrneh-
men, was gerade abläuft.

Wagenmaterial steht nur in geringer An-
zahl sowohl im Simulator als auch auf 
der Downloadseite zur Verfügung. Die 
typischen Schlafwagen der ehemaligen 
Sowjetunion, die in den Nachtzügen 
durch Europa fuhren, sind ebenso vertre-
ten wie Schnellzugwagen. Diese Wagen 
in verschiedenen Farbgebungen sind 
ohne Inneneinrichtung und die Fenster, 
manchmal etwas zu auffällig, nur in der 
Textur vorhanden. Es sind verschiedene 
Einblicke in den Schlafwagen zu erha-

Durch den Weitwinkelmodus der Ansicht ist das Fahrpult einer CHS4t komplett zu überschauen.

ZD Zug-Simulator 2013

Die 2D-Ansicht: hier können defekte Teile lokalisiert und ausgetauscht werden.
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schen. Bis jetzt ist nur ein offener Güter-
wagen erhältlich. Dies ist ein 4-achsiger 
Gondola-Güterwagen, ähnlich den 
US-amerikanischen Typen.

Man kann im Startmenü nur einen Wa-
gentyp auswählen und zusätzlich einen 
zweiten in realistischer Anzahl dazuneh-
men, sodass es bis jetzt nicht möglich ist, 
einen gemischten Zug aus drei und mehr 
Wagentypen zu bilden; schon gar keinen 
GmP, weil man sich zwischen der Gat-
tung Personen- und Güterwagen ent-
scheiden muss. Dafür kann unabhängig 
vom Typ und der Anzahl der Wagen das 
Gesamtgewicht des Zugverbands einge-
stellt werden kann.

Ein Ankoppeln - in erster Linie bei Ran-
gierbewegungen - scheint der ZD-Simu-
lator nicht bereitzuhalten. Hier entpuppt 
er sich als ein reiner Fahrsimulator vom 
Start weg zum Ziel innerhalb des vorge-
schriebenen Fahrplans und der angege-
benen Streckengeschwindigkeit.

Die Strecken

Die deutssprachige Version ZD Zug-Si-
mulator 2013 wird mit zwei Strecken 
Moscow - Kaluga und Vyazma - Smo-
lensk ausgeliefert, auf welchen sowohl 
Nahverkehrszüge als auch Güterzüge 
unterwegs sind. 

Auf www.simuwelt.de erscheinen drei  
weitere Strecken  Kiew - Shevcenko, 
Moskau - Vyazma , Tanganrog - Rostov  
kostenfrei  zum Download. 

Auf der Website der Entwickler unter 
http://zdsimulator.eu/add-ons können 
weitere Loks, Waggons, Strecken, Szena-
rien und Tools kostenlos heruntergela-
den werden. Beachten Sie dabei bitte, 
dass das Material teilweise vorerst noch 
in russischer Sprache sein kann.

Einige Strecken sind über 100 Km lang 
und anhand der Hilfefunktion kann man 
sich das Höhenprofil ansehen.

Eine CHS8 mit einem Güterganzzug in Vyazma auf der Fahrt in Richtung Smolensk.

ZD Zug-Simulator 2013

Die Streckenumgebungen werden teils durch Kulissen, teils durch gut ausgearbeitete 3D-Modelle dargestellt
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Bei der Auswahl eines Szenarios können 
Lok, Wagenmaterial, Abfahrtsort und 
Zeit nicht frei gewählt werden. Für eini-
ge Strecken gibt es keine Szenarien. Hier 
kann jedoch alles frei ohne Vorgaben 
gewählt werden. Eine Zwischenspeiche-
rung kann nur in den Szenarien ausge-
führt werden. Bei den freien Fahrten ist 
dies nicht möglich. Wenn der Spieler sei-
ne Einstellungen festgelegt und den Si-
mulator gestartet hat, dauert es nur 
knapp eine Minute, bis die Lok bereitge-
stellt wird.

Die Strecken kurz charakterisiert: In den 
großen Metropolen wie Moskau oder 
Kiew ist der Hauptbahnhof dargestellt. 

Entlang der ausfahrenden Gleise besteht 
die Bebauung aus Gewerbe und Indust-
rie oder es grenzen in weiterer Entfer-
nung die Plattenbauten der Vorstadt an 
den Gleisen. Über weite Entfernungen 
umgeben viel Wald und kleinere Dörfer 
mit ihren Stationen die Bahnstrecke; 
ganz typisch für die Weiten von Osteuro-
pa bis Asien.

Der zusätzlich frei verfügbare Editor er-
innert nach Ausführung an das Editor-
fenster des Train Simulators. Ein dreidi-
mensionales Arbeitsfenster, in dem mit 
dem zur Verfügung stehenden Stan-
dardmaterial neue Strecken erbaut wer-
den können.

Die erste Fahrt

Im deutschen Handbuch wir das russi-
sche Signalsystem ausreichend beschrie-
ben und erklärt und auf die Besonder-
heit hingewiesen,  dass es entlang der 
Strecke keine Geschwindigkeitssignale 
gibt. In der Tat fahren in Russland/Ukrai-
ne die Lokführer nach „Gefühl“. Jeder 
Lokführer muss zunächst von einem stre-
ckenvertrauten Lokführer eingewiesen 
werden, ehe er alleine auf der Strecke 
fahren darf. 

Um die Lok zu bedienen, ist der Blick in 
das Handbuch fast unerlässlich. 

Blick aus dem Führerstand der VL80t auf einen entgegenkommenden Zug vom Typ ED4m.

ZD Zug-Simulator 2013

Eine VL80t lässt die Trabantenvorstädte hinter sich.
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Mit der Hilfefunktion wird die Tasten-
kombination eingeblendet, welche gera-
de benötigt wird. Diese erscheint aller-
dings nur, wenn der Anfängermodus 
gewählt wurde. Im Profimodus wird vor-
ausgesetzt, dass der Spieler die Funktio-
nen der Lokomotive kennt und diese be-
dienen kann.

Bei der ChS8-Lok muss man den Haupt-
schalter betätigen, den Stromabnehmer 
anlegen, den Kompressor für die Brem-
sen einschalten, das Ventil öffnen, die 
Bremsen lösen und so weiter. Im Führer-
stand kann nichts mit dem Mauszeiger 
aktiviert oder gesteuert werden, alle Be-
dienelemente werden nur über die Tas-
tatur gesteuert. 

Einige Funktionen hängen von dem ge-
rade gewählten Loktyp ab. Die ChS8-Lok 
kann z.B. nicht auf der Strecke Mos-
kau-Valuga verkehren, da hier die Stro-
mart der Fahrleitung nicht passt. Bei der 
Jahreszeit kann zwischen Sommer oder 
Winter gewählt werden und die Uhrzeit 
ist frei wählbar. Regen, der auch bei 
Bahnsimulationen eine wichtige Rolle 
spielt, ist nicht implementiert.

Simulation eines Defekts

Über einen Tastenbefehl kann in be-
stimmten Zeitabständen ein zufälliger 
Defekt simuliert werden, der mithilfe 
von Plänen gefunden und repariert wer-
den muss. Man gelangt mit einem rech-

ten Mausklick direkt in den Maschinen-
raum. Hier ist es relativ dunkel und der 
Mauszeiger verwandelt sich in eine Ta-
schenlampe. Damit leuchtet man den 
Maschinenraum aus. Dieser ist jedoch 
zweidimensional und stellt die Lok mit 
allen ihren Maschinenteilen und Elektrik 
in einer technischen Zeichnung dar.

Fazit

Der ZD Zug-Simulator 2013 ist sicherlich 
nichts für Anwender, die nur mal etwas 
mit der russischen Eisenbahn „spielen“ 
und diese auf die Schnelle ausprobieren 
wollen. Dazu ist dieser Simulator zu 
kompliziert, anspruchsvoll und mehr auf 
den Betriebsablauf, als wie auf die op-
tisch ansprechende Darstellung der 
Bahnwelt ausgerichtet.

Insgesamt stellt sich der ZD-Simulator als 
ein nüchternes Simulationsprogramm 
dar, in dem viele unterschiedliche Vari-
anten mit einer Zuggattung und ver-
schiedenen Anhängelasten getestet wer-
den können. Schaffe ich es auch mit der 
doppelten Masse, die sich negativ auf 
das Beschleunigungsverhalten und das 
Bremsvermögen des Zugverbands aus-
wirkt, plan zu bleiben?

Zwar ist das Depot des Rollmaterials sehr 
klein, aber dennoch hat mich das Fieber 
gepackt, die Funktionen einer Lokomoti-
ve wenigstens in ihren Grundfunktionen 
neu zu erlernen in diesem Simulator an-

zuwenden. Dazu faszinieren die schwe-
ren Lokomotiven der ukrainisch-russi-
schen Vorbilder, die auf uns außer der 
bekannten M62 exotisch wirken.

Die Führerstände und die Darstellung 
des Himmels sind als Teilaspekt ein abso-
luter Höhepunkt des Simulators. Es 
scheint, als schaue man nicht auf den 
Bildschirm, sondern real aus einem Fens-
ter in einen mit Cirrus- und kleinen Ku-
muluswolken bestückten Himmel. Wenn 
man den Zeitraffer des Programms hin-
zuschaltet, sieht man die Wolken ent-
sprechend schnell über einem hinweg-
ziehen.

Für virtuelle Lokführer, die ein Faible für 
die russische Bahn haben und sich mit 
dieser auf einem technisch anspruchsvol-
len Niveau beschäftigen wollen, ist ZD 
Zug-Simulator 2013 genau das Richtige. 

André Rogalla

ZD Zug-Simulator 2013

Die M62 in einer Winteratmosphäre mit einem Personenzug in Rostow am Don.
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Bis etwa 1990 war es üblich, das Ge-
päck der reisenden in eigenen Pack-
wagen oder im Gepäckabteil von 
Personenwaggons befördert. Wäh-
rend der Fahrt wurden die Packstü-
cke vom Zugführer und Ladeschaff-
ner vorsortiert, die Umladung 
erfolgte während der planmäßigen 
Aufenthalte in den Bahnhöfen.

Schutzwagen

Der Gepäckwagen wurde bis 1936 immer 
gleich hinter der Lok eingereiht, da zwi-
schen Lokomotive und erstem Personen-
waggon ein Schutzwagen vorgeschrie-
ben war. (...Knautschzone, da im Falle 
eines Zusammenstoßes dort die Zerstö-
rung am größten ist.) 

Pwie-30 (das „e“ steht für elektrische 
Heizung)

Gebaut in den Jahren 1930/31, war der 
Pwi-30, wie jeder Gepäckwagen der da-
maligen Zeit, mit einer erhöhten Zug-
führerkanzel ausgerüstet. Er diente nicht 
nur als Packwagen, sondern war auch 
das Büro des Zugführers, Schreibplatz 
des Packmeisters und Aufenthaltsraum 
des Schaffners. Optisch unterscheidet er 
sich von seinen Vorgängern, vor allem 

Erweiterung für Eisenbahnwerk DB-Donnerbüchsen

DB-Pwie-30 Packwagen
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durch die etwas flachere Dachkurve. 
Nach dem Fall der „Schutzwagen Bestim-
mung“ konnte der Waggon nach Bedarf 
im Zugverband platziert werden.

Das Modell

Im „Eisenbahnwerk“ hat man sich große 
Mühe gegeben, diesen Klassiker für 
Train Simulator 2013 realistisch umzuset-
zen. 

So kann der Wagen mit einigen Extras 
aufwarten: Schiebe- und Schwenktü-
ren-Animation, animierter Dynamo, 
animierte Wagenübergänge, vorbildge-
rechte Beschriftung, Script-gesteuerte 
ZS-Laternen, Ladegut (Koffer, Paletten, 

Milchkannen, Gabelhubwagen, Ölfass) 
und einem animierten Packmeister.

Passagieransicht

Besonderes Augenmerk wurde auf die 
Gestaltung der Fahrgastansicht gelegt. 
Der Dienstraum mit der Zugführerkanzel 
ist in der Nacht beleuchtet. 

Bei den Scheiben fand „Wetter-Glas“ 
Verwendung. In der Rolle des „Zug-
Chefs“ können Sie mit der funktionie-
renden Uhr die Einhaltung des Fahrpla-
nes überprüfen, Ihrem animierten 
Kollegen bei der Arbeit zusehen, oder 
einfach nur die Aussicht aus der Zugführ-
erkanzel genießen.

Verfügbarkeit

Der Wagen wird Bestandteil des DB-Don-
nerbüchsen Pakets sein. Alle bisherigen 
Käufer bekommen den Wagen kostenlos 
als Update.

DB-Pwie-30

Handbremse und Notbremse alles in Reichweite











DB-Donnerbüchsen

Eisenbahnwerk

www.virtual-railroads.de

Download

ab 12,95 €

Der Pwi-30 mit Zugschlussleuchten
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Seit 2011 arbeitet eine kleine Ent-
wicklergruppe an diesem enorm ar-
beitsreichen und aufwendigen Pro-
jekt. Da der Bau der Dreiländereck 
Strecke nun langsam in die Zielgera-
de geht und hinter den Kulissen be-
reits über ein realistisches Veröf-
fentlichungsdatum diskutiert wird, 
haben wir uns die Strecke einmal 
genauer angesehen.

Wie bereits berichtet, handelt es sich bei 
diesem Streckenprojekt um das erste 
Produkt für den europäischen Markt aus 
dem Hause JustTrains. Um sicherzustel-
len, dass der Einstieg in diesen Markt er-
folgreich wird, wurde während der letz-
ten zwei Jahre eine Vielzahl an 
Neuigkeiten für diese Strecke entworfen 
und gebaut.

Andere Länder, andere Sitten

Einer der Gründe, warum der Bau so lan-
ge dauerte und so viele Arbeitsstunden 
verschlang, war, dass es sich hier um ein 
länderübergreifendes Projekt handelt.  

Die Arbeit hat sich jedoch sichtlich ge-
lohnt. Für jedes Land wurden eigene 
Hochleitungsmasten, Schilder, Bahn-
übergänge und Kleinigkeiten wie Fahr-
kartenautomaten erstellt. 

130 Kilometer durch Deutschland, Österreich und Schweiz

Dreiländereck Strecke
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Dank des SignalTeams hat auch jeder 
Landesabschnitt ein eigenes hochrealisti-
sches Signalsystem. In der Schweiz findet 
man entlang der Bahnsteige Abfahrsig-
nale, in Österreich Signalnachahmer und 
Schutzsignale und in Deutschland gibt es 
sogar noch Formsignale zu sehen.

Der Gesamteindruck, wenn man eine 
Grenze überfährt, ist somit sehr positiv. 
Kleinigkeiten wie Kilometertafeln oder 
Masten ändern sich und man hat sofort 
das Gefühl woanders zu sein. Hinzu 
kommt dass in der Schweiz Linksverkehr 
herrscht. Am Grenzbahnhof St. Mar-
grethen findet somit ein Gleiswechsel 
statt.

Gute Potentiale

JustTrains wird die Strecke ohne Rollma-
terial ausliefern, wird aber 10 Stan-
dardszenarien, Quickdrive und 5 Freie 
Szenarien, die alle Standardrollmaterial 
verwenden, mitliefern. 

Die Szenarien sind nummeriert und fan-
gen mit zwei einfachen, aber informati-
onsreichen Einführungsszenarien an. 
Später wird dem Fahrer dann doch mehr 
Sachverständnis abverlangt. Speziell bei 
einem Szenario, wo der Spieler durch 
alle drei Länder fährt und in jedem vom 
Signalsystem etwas herausgefordert 
wird.

Trotz der recht guten Ansätze bei den 
Szenarien kommt doch das Gefühl auf, 
dass man aus der Strecke mehr heraus-
holen könnte. Entlang der Hauptlinie 
sieht man immer wieder Abzweigungen 
zu Industrie oder auch Bergwerken. Hier 
gäbe es durchaus Potenzial fuer interes-
sante Szenarien.

Ob es ein zusätzliches Szenarienpaket 
von seitens JustTrains geben wird, steht 
wohl noch nicht fest. Man kann somit 
nur hoffen, dass die Community hier Ab-
hilfe schaffen wird und sich dieser sehr 
abwechslungsreichen Strecke annehmen 
wird.

Der Kopfbahnhof Lindau liegt direkt am Hafen

Dreiländereck Strecke

 Die Inselstadt Lindau ist ein beliebtes Touristenziel
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Vom See in die Berge

Per Quickdrive lässt sich die Strecke sehr 
gut erkunden und man kann sich schnell 
ein Bild machen, wie viel Zeit hier in die 
Landschaftsgestaltung investiert wurde. 
Entlang des Bodensees geht es meist 
flach, jedoch sehr abwechslungsreich 
durch alle drei Länder. Immer wieder 
fährt man an Häfen vorbei mit zahllosen 
Booten und Schiffen. Eines der beigeleg-
ten Szenarien (von Hafen zu Hafen) ist 
ganz dem Bodensee und seiner Häfen 
gewidmet.

Wen es in die Berge zieht, der kann von 
Bregenz aus der Hauptstrecke entlang 

Richtung Bludenz fahren, von wo der Ar-
lbergpass beginnt. Die Hauptstrecke bis 
dahin ist recht zügig ausgelegt und er-
laubt Geschwindigkeiten bis 160km/h. 
Ab Bludenz geht es dann aber nur mehr 
sehr gemütlich weiter. Der Arlbergpass 
ist nicht nur sehr steil, sondern besteht 
auch aus vielen recht engen Kurven. Bis 
Braz wirkt der Pass recht idyllisch, da-
nach wird es aber etwas dramatischer 
und die Strecke befindet sich oft in stei-
len Hängen hoch über dem darunterlie-
genden Tal.

Beim Erkunden der Strecke entdeckt 
man immer wieder schöne alte Gebäude, 
besonders die schönen Bahnhofe am Ar-

lberg stechen ins Auge. Generell sind alle 
Bahnhofsgebäude sehr detailreich und 
stimmungsvoll umgesetzt. Lediglich bei 
einigen kleinen Haltestellen begegneten 
uns altbekannte Standardobjekte.  Aber 
bei stolzen 40 neuen Bahnhöfen ist dies 
doch etwas verständlich.

Die Umsetzung der Strecke 

Obwohl die Strecke sehr schön angelegt 
wurde und die vier verschiedenen Signa-
lisierungssysteme (PZB inklusive) stets 
dafür sorgen, dass es nicht langweilig 
wird, so kann man nach einiger Zeit den-
noch die eine oder andere Schwachstelle 
identifizieren.

Die Abfahrt des Naverkehrszugsersatz aus dem Rangierbereich von Osnabrück Hbf

Train Simulator 2013

 Überblick über den Bahnhof von Bludenz.

Viele herausragende Gebäude, wie dieses alte Postamt, welches heute ein Hotel ist, wurden realisiert.
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Als mit dem Bau der Strecke 2011 ange-
fangen wurde, war die Kurvenüberhö-
hung etwas Neuartiges im Train Simula-
tor 2012. Die Erbauer der 
Dreiländereck-Strecke wollten natürlich 
Kurvenüberhöhung in der Strecke integ-
riert sehen und entwarfen eine eigene 
dafür notwendige Trackrule. 

Die Erkenntnis, dass man für jede Strecke 
mehrere Trackrules benötigt, kam für 
dieses Projekt leider zu spät. 

Zwar hat man versucht so gut wie nur 
möglich mit einer Trackrule auszukom-
men, dennoch sind die Ein- und Ausfahr-
ten bei manchen Kurven nicht ganz so 

butterweich, wie man es von anderen 
Strecken her kennt. 

Man sollte hierzu jedoch erwähnen, dass 
das ruckartige Verhalten fast nur bei der 
Standard-BR101 auffällt. Bei Rollmateri-
al von Virtual Railroads oder auch beim 
HRQ Taurus war dies kaum oder gar 
nicht zu bemerken. Wie sehr dies für den 
Spieler ins Gewicht fällt, hängt mehr da-
von ab, mit welchem Rollmaterial er die-
se Strecke befährt.

Die Strecke kommt mit einer Vielzahl an 
Dokumenten die viele Bereiche abde-
cken. Man kann sehen, dass sich hier die 
Entwickler Mühe gegeben haben, alles 

so verständlich und klar wie möglich zu 
halten. Viele Bilder, wenig Text. 

Dies mag für den Großteil der Anwender 
absolut der richtige Weg sein. Für Leute, 
die es jedoch etwas exakter haben wol-
len oder vielleicht mehr Infos zu all den 
Szenarien Trigger erwarten, könnte dies 
eventuell nicht genug sein.

Fazit

Die Strecke ist landschaftlich wunder-
schön angelegt und besticht mit vielen 
kleinen Dingen, die eine große Liebe 
zum Detail der Entwickler orten lassen. 

Dreiländereck Strecke

40 Haltemöglichkeiten befinden sich entlang der Strecken, darunter auch einige kleine Haltestellen.

Sehr schön umgesetzte Nachtbeleuchtung beim Bahnhof Bludenz.
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Die Gleisanlagen sind an Abwechslungs-
reiche nicht wirklich zu überbieten. Drei 
Länder mit all ihren Eigenheiten. 

Vom Links- und Rechtsverkehr über die 
Signale bis hin zu den verschiedenen Ge-
schwindigkeitsanzeigen oder Bahnsteig-

markierungen - alles ist vorhanden. Das 
Potenzial für Szenarien ist groß, auch 
wenn es mit den Standardszenarien 
nicht voll ausgeschöpft wurde. 

Alleine schon die Haltetafeln für Perso-
nenzüge, die anzeigen, wo welche 

Zuglänge zum Stehen kommen soll, bie-
tet eine neue Herausforderung für Spie-
ler.

Aufgrund der abwechslungsreichen 
Landschaft und Gleisanlage kann man zu 
dem Schluss kommen, dass diese Strecke 
eine echte Bereicherung für jeden Train 
Simulator Freund darstellt. 

Wer die BR101 stehen lässt und mit Tau-
rus & Co die Strecke bestreitet, sollte ei-
gentlich sehr viel Freude und viele ab-
wechslungsreiche Stunden erleben 
können.

Frank Möllenhof

Train Simulator 2013











Dreiländereck Strecke

Just Trains

www.justtrains.net

Box, Download

Preis noch nicht bekannt 

ÖBB railjet
Der österreichische Hochgeschwindigkeitszug railjet steht für Schnel-
ligkeit, Komfort, moderne Ausstattung. Steigen Sie ein und gönnen Sie 
sich etwas Besonderes. Der railjet gehört zu den modernsten und kom-
fortabelsten Zügen weltweit. In der First oder Business Class des railjets 
reisen Sie wie ein Kaiser in Österreich.
Die Züge bestehen aus einem jeweils 185 Meter langen Wendezug, der 
aus einem Steuerwagen und sechs Zwischenwagen besteht. Dieser Zug 
wird von einer Mehrsystem-Taurus-2-Lokomotive mit bis zu 230 km/h 
schnell gezogen.  
Seit Juni 2010 verkehren zwischen Wien - Zürich - Wien railjet-Garnituren. 
In der SBB Route 1 von simtrain.ch finden Sie die Teilstrecke Pfäffikon 
Schwyz - Sargans, welche der railjet auch 
im Original befährt. 
Acht spannende Lokführeraufgaben bie-
ten Ihnen abwechslungsreiche Fahrten 
mit dem Luxuszug railjet!

mailsoft - simtrain.ch 
Witzbergstr. 5g 
8330 Pfäffikon ZH Schweiz

Tel.: 0041 44 950 56 11 
info@simtrain.ch 
www.simtrain.ch • www.mailsoft.com

Alle Produkte finden Sie auch  
im Download-Shop unter: 
http://shop.simtrain.ch

Fr. 29.90 / 24.99 €

 Für alle fast Tunnel wurden eigene Tunnelwände und Portale gebaut.
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Mit Berlin - Lutherstadt Wittenberg 
ist eine neue deutsche Strecke für 
den Train Simulator 2013 (TS2013) 
fertiggestellt. Als einstige Hausstre-
cke des Autors unterliegt sie einer 
ganz besonderen Begutachtung.

Bereits seit geraumer Zeit konnte der 
Baufortschritt des Großprojekts „Ber-
lin-Leipzig“ im Entwicklerblog unter 
http://bahnjan.blogspot.de verfolgt wer-
den. Verschiedenste Entwicklungen von 
der Ausdehnung des Streckennetzes 
über den 3d-Modellbau bis hin zu neuen 
Wetterimpressionen ließen einem das 
Wasser im Munde zusammenlaufen. Das 
Streckenprojekt Berlin-Leipzig wurde in 
zwei Teilprojekte gesplittet: Der vorlie-
gende erste Teil behandelt den Nord-
abschnitt von Berlin bis Lutherstadt Wit-
tenberg.

Geschichte weitergeschrieben

Oft steht am Anfang einer Streckenre-
zension ein geschichtlicher Abriss zur 
Entstehung des Vorbilds. Da sich aber 
vor allem auf Berliner Seite die Bahnan-
lagen und Verkehrsströme in Bezug auf 
die Anhalter Bahn in den letzten Jahren 
grundlegend verändert haben, kann ge-
trost auf diese Ausführungen verzichtet 
werden. Im Mittelpunkt steht heute das 

sogenannte Pilzkonzept, das die Ver-
kehrsströme in Berlin abbildet: Die aus 
Süden zusammenlaufenden Strecken bil-
den aus Dresden und Leipzig kommend 
einen sich verdünnenden Stängel. Die 
vereinigten Strecken führen durch den 
völlig neu gebauten Nord-Süd-Tunnel. 
Der Hut des Pilzes wird durch den nördli-
chen S-Bahnring sowie durch die auf der 
Ost-West-Achse verlaufende berühmte 
Stadtbahn begrenzt. Damit sind die Ver-
kehrsströme klar aufgeteilt - am Treff-
punkt von Stadtbahn und Nord-Südtun-
nel befindet sich der neue Berliner 
Hauptbahnhof.

Umfangreiches Streckennetz

„Mehdorns Lampenladen“, wie dieser 
Glaspalast in Anspielung auf den abge-
rissenen Palast der Republik von man-
chem spöttisch genannt wird, ist auch 
der Ausgangspunkt des TS2013-Add-ons. 
Acht Gleise bilden den futuristischen 
Tiefbahnhof. Die Architektur erlaubt vie-
le interessante Perspektiven nach oben 
zu den 25 Meter höher liegenden Gleis-
trögen der Stadtbahn. Der Bahnhof ist 
optisch ansprechend und originalgetreu 
umgesetzt worden. Die auf dem Tief-
bahnhof herrschende kühle und graue 
Grundstimmung kommt zur Geltung.

Neue deutsche Strecke für Train Simulator 2013

Berlin-Wittenberg



TRAIN SIM MAGAZIN • 4/2013 29

Gleisinfrastruktur

Schon zu den ersten Streckenmetern 
gibt es einiges zu erzählen. Der Gleiskör-
per zeigt sich vielfältig, im Tunnel mit 
fester Fahrbahn, im Bahnhofsbereich 
wird diese von Schallabsorber-Platten 
bedeckt. Im späteren Verlauf dominiert 
dann der klassische Schotteroberbau. Zu-
dem ist die Oberleitung auf den ersten 
Kilometern im Tunnel als Deckenstrom-
schiene ausgeführt, die für eine unver-
kennbare Optik des Fahrwegs sorgt. Für 
die Signalisierung sind die vom Signalex-
pertenteam entwickelten KS-Signale zu-
ständig. Sie haben sich als sehr robust 
erwiesen und zeigen keine Fehlfunktio-

nen, wie man sie in Train Simulator 2013 
leider von den alten Kuju-Standardsig-
nalen kennt. Zudem wurden durchgän-
gig PZB-Magneten aller drei Beeinflus-
sungsarten gesetzt, sodass diesbezüglich 
ein besonders hohes Simulationsniveau 
erreicht wird.

Tunnelfahrt

Die ersten Kilometer führen durch die 
vier Tunnelröhren des Nord-Süd-Fern-
bahntunnels. Nachdem mit Potsdamer 
Platz ein weiterer Tunnelbahnhof pas-
siert wurde, erblickt man auf Höhe des 
Gleisdreiecks das Tageslicht. Hier befand 
sich einst das Gleisvorfeld des Anhalter 

Bahnhofs, dem historischen Ausgangs-
punkt der Anhalter Bahn. Heute wird 
das Areal von bracher Fläche und Begrü-
nung dominiert, teils überspannt von 
mehreren Gitterbrücken der Berliner 
U-Bahn - ob hier auch bald gelbe 
TS2013-Züge rollen? Im Hintergrund ra-
gen die in ihrer Formgebung wohl ein-
maligen Neubauten des Potsdamer Plat-
zes empor - es entsteht eine trefflich 
umgesetzte Szenerie. Kurz darauf er-
reicht man Berlin Südkreuz, ein Fern-
bahnhof und Umsteigeknoten. Auf der 
oberen Ebene fährt die Ringbahn, paral-
lel zur viergleisigen Trasse in Nord-Süd-
Richtung haben sich nochmals zwei 
Gleisstränge der S-Bahn gesellt.

Die Abfahrt des Naverkehrszugsersatz aus dem Rangierbereich von Osnabrück Hbf

Train Simulator 2013

Ein Tankzug in Lutherstadt Wittenberg.

Betriebsruhe am Anschluss eines bekannten Autoherstellers in Ludwigsfelde.
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Mit der S-Bahn unterwegs

Die vom Südkreuz bis Lichterfelde Süd 
parallel führende S-Bahnstrecke wurde 
ebenso detailliert wie befahrbar umge-
setzt. Dazu gehören auch der etwas ab-
seits der Hauptstrecke befindliche südli-
che Endpunkt Teltow-Stadt, sowie die 
Verlängerung der Linie bis Potsdamer 
Platz im Norden. Dort verläuft die Stre-
cke in einem eigenen, vor dem Zweiten 
Weltkrieg errichteten kurvig und stei-
gungsreich trassiertem Tunnel. Alleine 
dessen Befahrung und Erkundung ist ein 
Erlebnis, zumal die Tunnelabschnitte im 
Add-on mit Beleuchtungsquellen verse-
hen sind, die für so manches Lichtspiel 

sorgen. Beim Potsdamer Platz wurde 
auch die angrenzende Abstellanlage be-
dacht, sodass vorbildgerecht die Verstär-
kerzüge der Linie S25 auf der Relation 
Teltow Stadt - Potsdamer Platz in vollem 
Umfang gefahren werden können. 

Selbstverständlich fehlen dabei weder 
die seitlichen Stromschienen, noch die 
Streckenanschläge an den Signalen, die 
eine sehr einfache und speziell auf Berlin 
beschränkte mechanische Form der 
punktförmigen Zugbeeinflussung sind. 
Nun wartet man nur noch sehnsüchtig 
auf das Erscheinen des ersten Berliner 
S-Bahnzuges für Train Simulator 2013 …

Durch den Speckgürtel

Kehren wir zurück auf die Fernbahnglei-
se in Südkreuz. In der Bahnhofsausfahrt 
zweigt ein unbebauter Überflieger ab: 
Hier sollte die Dresdener Bahn neu auf-
gebaut werden und u.a. zum Flughafen 
BBI für Fahrzeitverkürzungen sorgen. 
Beide Projekte haben derzeit ein unab-
sehbares Fertigstellungsdatum …

So quält sich auch der Verkehr der Dres-
dener Schiene bis hinter der Stadtgrenze 
über die Gleise der Anhalter Bahn, die 
damit bestens ausgelastet ist. Im weite-
ren Verlauf wird die Bebauung klein-
städtischer und dann die Stadtgrenze 

Nächtliche Betriebsruhe auf dem S-Bahnhof Yorckstraße.

Berlin-Wittenberg

Pause im BW Lutherstadt Wittenberg.
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passiert. Mit Anschlussgleisen in Teltow 
und dem Großbeerener Containertermi-
nal folgt ein guter Ausgangspunkt für 
Fahrten im Güterverkehr, dicht gefolgt 
vom nächsten Highlight.

Außenring zum BBI

Bei Genshagener Heide kreuzen sich der 
in den 50er-Jahren zur Umfahrung West-
berlins errichtete Berliner Außenring 
(BAR) und die Anhalter Bahn. Sie sind 
über eine lang gezogene, eingleisige 
Verbindungskurve verknüpft, die als Cra-
merkurve oder aufgrund ihrer Optik auf 
Landkarten auch als „Trompete“ be-
kannt ist. Die lang gezogenen Kurven 

machen dank der Nutzung von Über-
gangsbögen und Kurvenüberhöhung so 
richtig Spaß, die landschaftliche Bebau-
ung - hier ist vor allem Vegetation zu fin-
den - tut ihr Übriges zum Gesamtein-
druck. Während der Bahnfan sich freut, 
verlieren die Züge nach Dresden regel-
mäßig wertvolle Minuten an diesem Na-
delöhr. Im Train Simulator 2013 ist der 
BAR in Richtung Osten enthalten - um 
auf bislang nicht planmäßig genutzten 
Gleisen den neuen Flughafenbahnhof an 
der Großbaustelle BBI zu erreichen. Des-
sen Original ist bereits fertiggestellt, 
aber aus bekannten Gründen noch nicht 
in Betrieb gegangen. In unserer Simulati-
on wird bereits der auf die Linienbe-

zeichnung RE9 hörende Flughafenex-
press fahren - noch vor seinem Vorbild. 

Durch die Mark

Zurück auf der Anhalter Bahn durch-
quert der Spieler zunächst den Berliner 
Speckgürtel. Es folgen zahlreiche Halte-
punkte und Bahnhöfe in kurzen Abstän-
den, die im Fernverkehr alle mit maximal 
200km/h durchfahren werden können. 
Die Strecke wurde nicht mit der Train Si-
mulator 2013-LZB ausgerüstet - als Aus-
gleich wurden aber einige signaltechni-
sche Vorkehrungen geschaffen, die es 
dennoch ermöglichen, diese Höchstge-
schwindigkeit sinnvoll im Planbetrieb zu 

Hinter den Silhouetten zahlloser Fahrräder durcheilt der Nachtzug Ludwigsfelde.

Train Simulator 2013

Nächtliche Weichenarbeiten bei Ludwigsfelde.
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erreichen. In Ludwigsfelde endet die Re-
gionalexpress-Linie 4, einzelne Verstär-
kerzüge bedienen auch das Umland. Die 
Linie 5 verkehrt dagegen noch weiter 
und erreicht im Stundentakt auch die 
nächstgrößeren Städte Luckenwalde 
und Jüterbog. In letzterer wird die Linie 
geteilt und fährt verzahnt im 2-Stunden-
takt nach Falkenberg oder zum Strecke-
nende in Wittenberg. Da üblicherweise 
in Berlin-Südkreuz Personalwechsel 
durchgeführt werden, lassen sich auf der 
Linie RE5 vorbildgetreue Lokführer-
schichten nachbilden.

Am Ziel

Im weiteren Verlauf zur Endstation wird 
die dünn besiedelte Landschaft je nach 
Zuggattung unterschiedlich schnell ge-
quert. Es folgen vor allem kleine Halte-
punkte mit schmalen Bahnsteigen, bevor 
sich der Endpunkt der Streckenerweite-
rung ankündigt. Die weite Landschaft ist 
ansehnlich umgesetzt - da man entwe-
der mit dem ICE zügig durchrauscht oder 
im Regionalverkehr regelmäßig anhält, 
vermag dennoch keine Langeweile auf-
zukommen. Lutherstadt Wittenberg 
wartet nochmals mit umfangreichen 
Bahnanlagen auf - Abstellanlagen für 
Güterzüge sind ebenso vorhanden wie 
ein Bahnbetriebswerk, das mit viel Liebe 
zum Detail in Szene gesetzt wurde. Vom 
Lokschuppen bis zu den Behandlungsan-
lagen lässt sich hier so manches entde-
cken - und ausprobieren, denn hier kön-

nen auch die Vorräte von Dampf- und 
Dieselloks ergänzt werden.

Erster Eindruck

Nach der ersten Erkundungsfahrt ver-
bleibt ein rundum positiver Gesamtein-
druck der Strecke. Wie eingangs er-
wähnt, ist dem Autor insbesondere der 
Berliner Teil der Strecke aus Pendlersicht 
bestens bekannt - ob das die Beurteilung 
einfacher macht, sei jedoch dahinge-
stellt. Aus dieser Perspektive lassen sich 
natürlich immer kleine Details entde-
cken, die noch perfektioniert werden 
könnten: Hier eine Sichtachse, zu der die 
Bäume arrangiert werden könnten, dort 
ein anders dargestellter Hinterhof, zu 
dem man eine Geschichte kennt. All das 
kann hier aber nicht der Maßstab sein, 
wenn man davon ausgeht, dass so ein 
Projekt noch in Lebenszeit fertiggestellt 
werden will. Unterm Strich bleibt beim 
Befahren der Strecke dennoch ein wohl-
iges Lächeln auf den Lippen.

Szenarien

Zum Add-on werden neun Szenarien ge-
liefert, die allesamt zunächst nur auf die 
Standardfahrzeuge des European Com-
munity Asset Packs und die mit dem 
Add-on gelieferten Züge zugreifen. Als 
Kopie liegen die Szenarien nochmals mit 
Einsatz von Rollmaterial aus dem Hause 
virtualRailroads bei.

Hier ist auch der einzige Wermutstrop-
fen der Strecke: Es werden nur wenig 
neue Fahrzeuge mitgeliefert, die teils 
nicht ganz zur Strecke passen. Das ist 
dem Umstand geschuldet, dass viele der 
hier verkehrenden Fahrzeuge einfach 
noch nicht für Train Simulator 2013 ver-
fügbar sind. Im Hinblick auf den Umfang 
und Verkaufspreis des Add-ons kann hier 
auch keine Forderung nach Neufahrzeu-
gen aufkommen. Es bleibt zu hoffen, 
dass diese mit Verfügbarkeit der Strecke 
nach und nach das Licht der Train Simu-
lator 2013-Welt erblicken werden.

Fazit

Das Add-on Berlin-Wittenberg zeigt sich 
rundum gelungen und könnte zum All-
rounder werden. Schließlich hält es für 
jede Sparte, vom Güter- über den Fern- 
bis zum Stadtverkehr interessante Be-
triebsmöglichkeiten bereit. Aus Sicht des 
Rezensenten erreicht die Strecke trotz 
kleinerer Makel schon jetzt den 
„Must-Have“ Status.

Benjamin Ebrecht

Berlin-Wittenberg

Noch wird hier Hp0 gezeigt: Hoffentlich kann auch die S-Bahnstrecke bald stattliche befahren werden.











Berlin-Wittenberg
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Für das Letzte der Vier geplanten 
PlusPacks, die einstige Rail-
works-Standardfahrzeuge überar-
beiten und verbessern sollen, konn-
te aus dem Vollen geschöpft werden: 
Dank der Übernahme einiger Ent-
wicklungsfetzen vergangener Add-
ons konnte der Fokus für das letzte 
Paket voll auf die zwei Schwerpunk-
te des Add-ons gelegt werden. 

Schwerpunkt Diesellok

Zunächst entstand wie gewohnt eine 
völlig neue Geräuschkulisse. Da zahlrei-
che qualitativ hochwertige Aufnahmen 
für die V90 zur Verfügung standen, 
konnte dies ohne Probleme erledigt wer-
den. So war es beispielsweise möglich, 
verschiedene typische Geräusche des Ge-
triebes umzusetzen. So kann sich der 
Klang des bullernden Motors verändern, 
wenn man im Leerlauf „Füllung gibt“ 
(den Richtungswender von neutral auf 
vorwärts stellt). Die Umsetzung des knar-
zend-ratternden Laufs sowie das Kurven-
zirpen der Maschine sollte nach Meinung 
des Autors inzwischen für jedes Fahr-
zeug zum gewohnten Umfang gehören 
und sei hier nur am Rande erwähnt.

Schwieriger gestaltete sich dagegen die 
Programmierarbeit. Nach Einbau der be-

kannten Komponenten wie SiFa und der 
vereinfachten PZB in Zugart M wurde es 
knifflig. Die Umsetzung der diesellok-
spezifischen Komponenten stand an. Es 
stellte sich schnell heraus, dass neben der 
eigentlichen Funktionalität auch für 
manche TS2013-Eigenart ein spezieller 
Workaround zu programmieren war.

Abgasfahne

Als Erstes stand die Verbesserung der 
Abgasfahne auf dem Plan. Hier muss 
man zwischen Optik und Funktion unter-
scheiden. Eine gelungene Optik wird 
durch gezielte Einstellungen mehrerer 
Partikelgeneratoren erreicht. Viele dar-

gestellte Partikel ergeben dann eine Die-
selwolke. Allerdings lässt sich die Technik 
nicht endlos ausreizen, da mehrere Tau-
send dargestellte Teilchen einer Diesel-
wolke schnell die Framerate verringern. 
Durch den Einsatz weniger, aber unter-
schiedlich kalibrierter Partikelgenerato-
ren konnte ein brauchbarer Kompromiss 
erzielt werden. 

Funktional wird die Farbe sowie die Grö-
ße der Abgasfahne über das Skript ge-
steuert: Einerseits bekommt man je nach 
Drehzahl größere und dunklere Diesel-
schwaden zu sehen. Aber auch während 
des Erhöhens der Drehzahl wird noch-
mals „eins draufgesetzt“.

Nun auch mit Diesel

Baureihe 294 Pluspack 
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Joysticksteuerung

Das Kernstück der Programmierung bil-
det die Joysticksteuerung der BR294. Das 
Vorbild wird ausschließlich über diesen 
einen Hebel gefahren und gebremst. Die 
erste Hürde war die Umsetzung der ver-
schiedenen Rasten (vgl. Abbildung), wo-
bei die mit (+) gekennzeichneten Stel-
lungen Taster sind, die nur durch 
händischen Druck dauerhaft gehalten 
werden können, ohne dass der Joystick 
automatisch in die nächstniedrigere Stel-
lung zurückfällt. Dabei handelt es sich 
um einen Reglertyp, den Train Simulator 
2013 in dieser Form nicht kennt und der 
völlig neu zu programmieren war. Die 
Umsetzung erhöht den Spielspaß jedoch 
enorm und sorgt für einigen Anspruch 
im Add-on, da das Gefühl für diese Art 
der Steuerung erst neu erlernt werden 
muss. 

Zusätzlich kann nun zwischen einem 
Streckengang (Vmax = 80km/) und ei-
nem Rangiergang (Vmax = 40km/h) ge-
wechselt werden.

Rangiermodus

Weiterhin gibt es nun einen Rangiermo-
dus. Als „Lokrangierführer“ kann man 
im Spiel mit der Taste 5 auf die Puffer-
bohle wechseln und den Rangiermodus 
aktivieren, der den Funkbetrieb der Lok 
simuliert. Dabei leuchtet die Funkmel-
derleuchte an der äußeren Führerstands-

wand unterhalb des Dachs auf und die 
Lok zeigt auf beiden Seiten 3 weiße Spit-
zenlichter. Die SiFa ist nun überbrückt 
und der Bordrechner regelt die Lok bei 
25km/h ab. Wer mit wenig Anhängelast 
zu schnell beschleunigt, kann aufgrund 
der Motorträgheit die 25km/h über-
schreiten und bekommt vorbildgetreu 
bei 29km/h einen Bremsimpuls, der die 
Lok wieder abbremst. Deaktiviert wird 
der Modus mit dem Wechsel in die Führ-
erstandsansicht (Taste 1).

Neuer Güterwagen

Der zweite Schwerpunkt ist die Neukon-
struktion des Güterwagens Typ 
Rmms662. Es ist ein Schwerlastwagen 
mit Y25-Drehgestellen, der nach den Re-
geln der Kunst mit vielen Details und 
vorgerenderten Texturen ausgestattet 
ist. Analog zu den Standardwagen ver-
fügt auch er über automatisch ange-
brachte Zugschlusstafeln und einen 
hochwertigen Sound. Als besonderer 
Clou wurden zusammen mit den Kupp-
lungen erstmals(?) auch die Bremsschläu-
che animiert und so in gekuppeltem Zu-
stand optisch verbunden.

Zudem gibt es eine „statische“ Version 
des Wagens: Diese ist um einiges Res-
sourcen schonender, aber auch in den 
Details deutlich reduziert. Ein Perfor-
mancetest mit 400 dieser Fahrzeuge im 
Blickfeld brachte keine nennenswerten 
Einbrüche der Framerate. Als Vergleich 

musste ein ähnlicher Standardwagen des 
Typs Ssylms in gleicher Situation herhal-
ten. Stellt man 400 dieser Wagen dar, ist 
ein deutlicher Einbruch der Framerate zu 
verzeichnen. Das ermutigt, auch künfti-
ge Wagenkonstruktionen zusätzlich der-
artig vereinfacht auszuliefern. Als Bela-
dung wird ein Panzer des Typs L6A2 der 
Bundeswehr geliefert - er soll in Train Si-
mulator 2013 zu friedlichen Zwecken 
transportiert werden und erinnert an die 
berühmten Panzerzüge. Schließlich ge-
hörte ein Exemplar der V90 einst der 
Bundeswehr selbst.

Szenarien

Wie immer werden mit dem Paket sechs 
Szenarien ausgeliefert. Weiterhin gehö-
ren auch die überarbeiteten Standard-
güterwagen samt 14 Repaints sowie die 
überarbeiteten n-Wagen zu diesem letz-
ten PlusPack. Auch die in der letzten 
Ausgabe des Train Sim Magazins vorge-
stellten KI-Fahrzeuge für München-Augs-
burg gehören zum Lieferumfang.

Benjamin Ebrecht

Baureihe 294 Pluspack

Die Beladung des Rmms662 mit Panzern ist nicht alltäglich!











Baureihe 294 Pluspack
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Die Marias Pass Route ist für viele 
Train Simulator Fahrer und Anwen-
der natürlich längst keine Unbe-
kannte mehr, die diese Strecke zu 
den Standard-Routen im MS-Train 
Simulator gehört.  Als Marias Pass X 
ist diese Strecke samt Rollmaterial 
auch für Trainz als Add-on erhältlich. 
Nun gibt es diese Strecke auch für 
Train Simulator 2013.

Hintergrund und Geschichte

Die Existenz dieser Route über die Ro-
ckies via Marias Mass kann direkt auf die 
Ambitionen eines Mannes zurückge-
führt werden: James J. Hill.

Geboren im heutigen Ontario im Sep-
tember 1838, erhielt Hill eine kurze for-
male Ausbildung, die für ihn als Junge 
von vierzehn Jahren aufgrund des Todes 
seines Vaters im Jahre 1852 endete.  Im 
Alter von achtzehn Jahren zog Hill nach 
St Paul in Minnesota, wo er seine eigene 
Ausbildung durch Arbeit in verschiede-
nen Geschäftsbereichen fortsetzte. 

Von 1873 an begann Hill sein Industrie 
Imperium zunächst mit einer Dampfboot 
Gesellschaft rund um den Mississippi 
Fluss aufzubauen, kurz darauf gefolgt 
von einer Ausweitung auf die lokale An-

Bekannte Route für Train Simulator 2013

Marias Pass
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thrazit-Kohle Industrie. Um 1879 hatte 
Hill in beiden Bereichen ein regionales 
Monopol aufgebaut. 

Während dieser Zeit hatte Hill ausgiebig 
die kurz zuvor Pleite gegangene St Paul 
and Pacific Railroad untersucht und wur-
de im Mai 1879 neuen General Direktor 
der neu gegründeten St Paul, Minneapo-
lis and Manitoba Railway Co. (StPM&M). 
Eine Firma die auch die Rechte für den 
Betrieb auf der Northern Pacific Railway 
besaß. 

Unter James Hills Leitung steigerte die 
StPM&M ihren Nettowert um das 30-fa-
che in den ersten fünf Jahren und expan-

dierte mit dem Betrieb innerhalb von 
zehn Jahren nach Wisconsin, North Da-
kota und Montana.

Hill förderte ebenso Beteiligungen an 
anderen Eisenbahngesellschaften, die 
am Februar 1890 zur  Great Northern 
Railway zusammengefasst wurden und 
die Grundlage seiner neusten Zielset-
zung wurde – eine transkontinentale Ei-
senbahn – und seinem Ruf als „Empire 
Builder“. 

Obwohl Hill für seine persönliche Teil-
nahme bei Begutachtung neuer Routen 
bekannt war, waren es die Bemühungen 
von  John F. Stevens, dem Chefingenieur 

der Great Northern Railway Ende des 19. 
Jahrhunderts, die zur Entdeckung des 
niedrigsten Pass für die Eisenbahnüber-
querung der kontinentalen Wasserschei-
de führten. Dieser wurde später als Ma-
rias Pass bekannt. Die Entscheidung den 
Pass zu erkunden wurde im November 
1889 getroffen, was bedeutete, dass Ste-
vens Arbeit nicht nur auf die kurze Ta-
geslichtphase beschränkt war, sonder 
auch unter schwierigen winterlichen 
Verhältnissen im tiefen Schnee und 
Nachttemperaturen unter  -40ºC stattfin-
den musste. Trotzdem wurde die Route 
erschlossen und die enorme Leistung, die 
Stevens erbracht hatte, wurde 1925 mit 
dem Errichten einer Statue nahe dem 

Bestandteil des Add-ons ist die ES44DC Diesellok - hier im Trainings-Szenario bei schlechtem Wetter.

Marias Pass 

Blick aus dem Führerstand der ES44DC Diesellok auf eine entgegenkommende ES44DC Traktion.
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Scheitelpunkt der Route zu seinen Ehren 
anerkannt. Der Ausbau der Route ging 
rapide voran und Ende 1892 waren Zug-
fahrten zwischen Whitefish und Shelby 
möglich.

James Hill war immer schnell mit der Ver-
marktung des Baus einer neuen Eisen-
bahnlinie. Ein Resultat der erfolgreichen 
Entwicklung neuer Industrien, wo immer 
es möglich war, entlang seiner neuen 
Routen. Marias Pass war keine Ausnah-
me, obwohl dieses mal der Tourismus 
sein Ziel war. In East und West Glacier 
wurden Stationen eröffnet, die am Ein-
gang des Glacier National Park standen 
und verschiedene andere Unterkünfte 

und Gasthäuser wurden im Park gebaut, 
so das Hill seine Eisenbahn bei Touristen 
und Reisende bewerben konnte. Die 
meisten dieser Gebäude stehen heute 
noch und viele sind Teil des National Re-
gister of Historic Places.

Marias Pass war eine Route, die von der 
Great Northern Railway betrieben und 
befahren wurde, bis sie 1970 mit der 
Northern Pacific Railway zusammenge-
schlossen wurde. Versuche dieses Zusam-
menschlusses hatte es bereits 1896, 1901, 
1927 und 1955 gegeben. 

Dazu kamen die  Chicago, Burlington & 
Quincy Railroad and the Spokane, Port-

land & Seattle Railway um die  Burling-
ton Northern Railroad zu gründen. Diese 
Gesellschaft bestand bis 1996 als die Bur-
lington Northern Santa Fe Railway nach 
dem Zusammenschluss mit der Atchison, 
Topeka & Santa Fe Railway gegründet 
wurde, welche die Line bis heute be-
treibt.

Die Nebenstrecke nach Kalispell war ur-
sprünglich die Route der Hauptstrecke 
über den Haskell Pass Richtung Kootenai 
Fluss, als sie 1891 von der StPM&M ge-
baut wurde. 1904 wurde die Route bei 
Kalispell durch die Eröffnung einer vor-
teilhafteren Route zum Fluss westlich 
von Whitefish abgeschnitten.

Holzzug mit SW1500 Traktion auf der Kalispell Nebenstrecke.

Train Simulator 2013

Im Führerstand der SW1500 Switcher Diesellok.
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Umsetzung für Train Simulator 2013

Enthalten ist die komplette 152 Meilen 
Marias Pass Route von Shelby nach Whi-
tefish plus der 13 Meilen Nebenstrecke 
nach Kalispell.  Dazu die Dieselloks vom 
Typ GE ES44DC der BNSF und EMD 
SW1500 Switcher der BN sowie neue 50 
ft Güterwagen und überarbeitet Güter-
wagen der BNSF. 

Für den Fahrdienst sind insgesamt 8 Sze-
narios enthalten, von denen 6 erst nach 
Absolvierung von 2 Trainingseinsätzen 
freigeschaltet werden. Für die GP 20, GP 
38 und SD 40 sind weitere Standard-Sze-
narios enthalten.

Fazit

So interessant sich die Geschichte der 
Marias Pass Route liest, so mittelmäßig 
ist die Umsetzung für Train Simulator 
2013 gemacht. Die Performance der Stre-
cke hält sich ebenso auf einem mittleren 
Niveau. Auf freier Strecke ist Framerate 
(FPS) zwangsläufig noch recht flüssig, in 
den gebirgigen Abschnitten bremsen die 
3D-Bäume die Ablaufgeschwindigkeit je-
doch deutlich herunter. Und dabei gibt 
es noch nicht einmal viel zusehen - außer 
Wald. Auch das Manko von TS2013 der 
schlechten Darstellung von entfernten 
Bergen macht sich gerade beim gebirgi-
gen Marias Pass deutlich bemerkbar. Die 
Ausgestaltung der Route mit interessan-

ten Streckendetails ist nur sehr spärlich 
vorhanden. Auch wenn die Topographie 
und Streckenführung stimmen und au-
thentischen Rollmaterial dabei ist, wirkt 
die Route langweilig und wie eine 
„Pflichtproduktion“, um den US-Bereich 
weiter abzudecken. Von daher ist Marias 
Pass auch nur ein Pflichtkauf für ausge-
sprochene US-Railroad Fans. Für den 
Preis gibt es bessere US-Strecken zu Train 
Simulator 2013.

Frank Möllenhof

Marias Pass

Schöne Kulisse mit Makeln: die 3D-Bäume bremsen die Performance und entfernte Berge sehen unfertig aus.
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Britische Strecken in der Bahnsimu-
lation legen Wert auf hochwertige 
Standorte wie Industriegebiete mit 
Lagerhallen und hektischer Betrieb-
samkeit, Städte mit dichtem Verkehr 
und unverkennbaren Wahrzeichen 
oder üppige Landschaften. „Western 
Lines Of Scotland“ kommt dagegen 
mit einer seichteren Atmosphäre da-
her, wenn Sie durch die angenehm 
grünen Landschaften reisen, nur mit 
dem Zwitschern der Vögel im Ohr 
und gelegentlich entgegenkommen-
den Zügen.

Diese Strecke ist jedoch nicht völlig ohne 
Aktivitäten, mit Teilstücken größerer 
Standorte voller Häuser, Häfen, Lager-
hallen, Kirchen und Hauptstraßen. Über-
haupt unterstreicht diese Strecke das 
Glücksgefühl beim Entfliehen aus den 
urbanen Gegenden in die Ruhe der länd-
lichen Landschaft – eine Werbestrategie, 
welche aus gutem Grund schon in frühen 
Zeiten von Bahnunternehmen benutzt 
wurde. Die Strecke führt über Carlisle 
und weiter westlich über Dumfries nach 
Stranraer. Sie befinden sich in der wun-
derschönen schottischen Landschaft der 
1960er Jahre – noch vor dem berühmten 
„Beeching Report“, durch den eine Men-
ge landschaftlich schöner Strecken ge-
schlossen wurden.

Englische Route für Train Simulator 2013

Western Lines Of Scotland
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Wohltuende Landschaft

Falls Sie zu den Menschen gehören, die 
nicht nur virtuelle Lokomotiven steuern 
möchten, sondern auch die Umgebung 
bewusst wahrnehmen möchten, dann 
haben Sie hier das Richtige gefunden. 
Obwohl es auch andere Strecken gibt, 
welche die landschaftliche Umgebung 
sehr gut wiedergeben, schafft es „Wes-
tern Line of Scotland“ herrlich verlo-
ckende Elemente einzubauen – der 
Drang die Gegend zu erkunden wird im-
mer größer.

Ob Sie ungezügelt durch die Landschaft 
rattern oder umherbummeln, um Wag-

gons einzusammeln, die Landschaften 
sind ein purer Genuss. Ihre Augen wer-
den über den gesamten Bildschirm wan-
dern, um jedes noch so kleine Detail der 
virtuellen Strecke zu bewundern. Jeder 
Bahnhof scheint seine eigene kleine Ge-
schichte zu erzählen – Objekte, Fahrzeu-
ge, Gebäude, Menschen und die Szene-
rie spielen alle eine Rolle in Ihrer 
Vorstellung. Was treiben die Arbeiter da 
neben den Gleisen? Woher kommt die-
ser Rauch?

Die Strecke steckt voller Details und trotz 
jeder Menge unverwechselbarer Wahr-
zeichen entlang der Strecke, die Ihnen 
aufgrund ihrer enormen Größe kaum 

entgehen können, sind es die kleineren 
Dinge, die sofort Ihre Aufmerksamkeit 
gewinnen. Trotz all dieser visuellen Le-
ckerbissen gehört diese Strecke zu den 
weniger Prozessor- und GPU-intensiven 
Strecken, die ich in letzter Zeit gefahren 
habe. Dies liegt im wesentlichen and der  
landschaftlichen Szenerie der Strecke.

Beim Start am Bahnhof Stranraer Town 
in einer Quick Drive Session fallen Ihnen 
sofort die im Hafen anliegenden Schiffe 
und Boote auf. Sie befinden sich mo-
mentan in Schottland, obwohl Ihre End-
station Carlisle in England liegt. Wenn 
Sie sich umsehen, dann finden Sie Anzei-
chen von Leben und Industrie, aber so-

Zeit das Industriegebiet in die beruhigende Landschaft in der Umgebung zu verlassen.

Western Lines Of Scotland

Die Black 5 Dampflok steht zum Auffüllen der Kohle an einer imposanten Bekohlungsanlage.
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bald Sie den Bahnhof verlassen haben, 
dauert es nicht mehr lange, bis Sie deut-
lich ruhigere Umgebungen erreichen.

Nach einiger Zeit erreichen Sie Dumfries 
– das wie ein Fenster in eine andere Welt 
wirkt. Nach einer längeren Reise durch 
ruhigere ländliche Gegenden ist etwas 
Zivilisation eine überraschend willkom-
mene Abwechslung. Allerdings merken 
Sie schon bald was Sie hinter sich gelas-
sen haben und Sie haben Grund genug 
wieder in die Natur aufzubrechen, die 
Sie fast sofort wieder vermissen. 

Bereiten Sie sich auf zahlreiche Schilder 
vor, die anzeigen, wann Sie bei der An-

fahrt auf eine besonders gefährliche 
Kreuzung für Fußgänger oder Verkehr 
pfeifen müssen.

Die gealterte Black 5 Lokomotive und 
Rollmaterial

Die Black 5 ist eine leicht erkennbare Lo-
komotive, da sie schon seit Jahren zur 
Grundausstattung zu der Reihe dieses 
Train Simulators gehört. Auf dieser Stre-
cke im Speziellen finden Sie drei ver-
schiedene Alterungsstufen dieser Loko-
motive, welche den Alterungsprozess 
nach dem Krieg mit großartigen Effek-
ten abbilden.

Dies ist eine gern gesehene Abwechs-
lung, auch wenn wir alle die tadellosen, 
liebevoll gepflegten Lokomotiven, die 
Sie bei vielen Denkmälern im gesamten 
Vereinigten Königreich finden, lieben. 
Die von Zeit und Wetter gezeichneten 
rostigen Relikte an Maschinen und Wa-
gen erhöhen nochmals den Realismus – 
vor allem in den 1960er Jahren.

Dies ist eine der wenigen Dampflokomo-
tiven, die ich vom Führerstand aus steu-
ern möchte, was aus dieser Perspektive 
ziemlich gut funktioniert. Von innen ha-
ben Sie ein viel besseres Gefühl für die 
Kraft und die Fähigkeiten der Lokomoti-
ve – vor allem wenn Sie Tempo aufneh-

Beeindruckend gestaltete Landschaft mit Industriegebieten bis zum Horizont.

Train Simulator 2013

Die Streckensicht ist vom Führerstand der Black 5 aus überraschend gut.
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men und diverse Einstellungen vorneh-
men müssen. Wenn Sie die Regler zu 
langsam in die korrekte Position brin-
gen, spüren Sie unmittelbar ein Ruckeln, 
das Sie in der Außenansicht nicht so ein-
deutig wahrnehmen. Ich bin weiterhin 
davon überzeugt, dass Train Simulator 
2013 den Zugang zu den „realen“ Reg-
lern und Schaltern im Führerstand ver-
bessern könnte, um das Erlebnis noch 
besser zu gestalten. Denn meist schalte 
ich immer wieder zur Innenansicht zu-
rück. Obwohl Sie nicht in den Waggons 
sitzen können, ragt Ihr Kopf in dieser 
Ansicht aus dem Fenster, sodass Sie die 
Landschaft im Vorbeifahren bestaunen 
können. Eine nette kleine Anwandlung, 
auch wenn die Umgebungssounds 
fälschlicherweise implizieren, dass Sie in-
nen sitzen.

Jede Menge Szenarien

Angesichts dieser beeindruckenden An-
zahl an enthaltenen Szenarien ist es nur 
schwer möglich zu hadern. Die meisten 

Szenarien haben eine durchschnittliche 
Dauer von dreißig Minuten - in einem 
Szenario fast drei Stunden.

Bei so einem großen Angebot gibt es na-
türlich jede Menge Abwechslung mit di-
versen unterschiedlichen Schwierigkeits-
stufen. Allerdings gibt es leider keinen 
Karriere-Modus, bei dem andere virtuel-
le Zugführer in Bestenlisten herausge-
fordert werden. Darüber kann man je-
doch leicht hinwegsehen, da die 
enthaltenen Szenarien eine Reihe von 
Aufgaben für Personen- und Güterver-
kehr ohne zeitliche Hindernisse zur Aus-
wahl enthalten.

Alle haben etwas zu bieten, auch die 
kürzeren Szenarien, und durch diese 
wunderbare Aufgabensammlung wird 
diese Strecke fast zu einem Pflichtkauf. 
Szenarien sind als „Freie Fahrt“ ange-
legt, jedoch bei solch einer hinreißenden 
Umgebung ist die Erkundung fast schon 
ein Verlangen.

Fazit

Falls Sie sich nach entspannenden ländli-
chen Gegenden sehnen, sich aber auch 
eine große Auswahl verschiedener Sze-
narien zum Ausprobieren Ihrer Fähigkei-
ten beim Steuern der Lokomotive wün-
schen, dann bietet „Western Lines Of 
Scotland“ all das: Sie bekommen wun-
derschöne Landschaften mit Hügeln, Fel-
dern, Bäumen in einer faszinierenden 
Ausstattung, von Nahem und in der Fer-
ne. Durch die riesige Auswahl an Szena-
rien ist sichergestellt, dass Sie diese ge-
samte wunderbare Strecke nutzen 
können und ich kann Ihnen „Western 
Lines Of Scotland“ wärmstens für Ihre 
Sammlung empfehlen.

James Woodcock @jameswoodcock

Western Lines Of Scotland

Die Alterungsspuren der Black 5 sind bei der verwitterten Variante sehr gut umgesetzt worden.
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Die im letzten Heft besprochene An-
lage „Blumenberg“ ist nun seit An-
fang Mai im EEP-Shop von Trend er-
hältlich. Uns stand für den Beitrag 
im TS Magazin 3/13 eine Beta-Versi-
on der Automatikanlage zur Verfü-
gung. In diesem Artikel wollen wir 
uns das Produkt nun einmal im Ge-
samtumfang etwas genauer an-
schauen. Wie üblich bei Anlagen von 
Andreas Großkopf steht auch „Blu-
menberg“ als Voll,- und Teilversion 
zur Verfügung. 

Die Teilversion richtet sich an Kunden, 
welche sich schon vorab gewisse Modell-
auskopplungen zur Anlage gegönnt ha-
ben und verhindert somit einen Doppe-
lerwerb von Modellen. Die Vollversion 
bietet das übliche „All-Inklusiv-Sorgen-
frei“-Paket. 

Ein Blick in den Lieferumfang lässt eine 
Unmenge hochwertiger 3D Objekte er-
kennen. Fans der Epoche IV der Deut-
schen Reichsbahn dürften mit dem Er-
werb dieses Addons eine abgerundete 
Grundausstattung ihr Eigen nennen kön-
nen. Schon die Teilversion bietet neben 
Lokomotiven der BR 01.5, BR 50.35, 
BR132 auch zahlreiche Güterwagen, ei-
nige Reisewagen aber auch Straßenfahr-
zeuge wie den Trabant 601 oder auch 
den typischen DDR- Traktor „ZT“. Zahl-
reiche Immobilien, Landschaftselemente 

oder Splines  wie z.B. der aufwendig 
konstruierte Blumenberger Wasserturm 
aber auch Kleinaccessoires wie Garten-
lauben, Regentonnen, Hühner und 
Kühe, Feldwege, Bahndämme etc. gehö-
ren ebenfalls zum Lieferumfang.  

Das eigentliche Augenmerk richtet sich 
natürlich auf die Anlage selbst. Die Um-
setzung des Originals und dessen virtuel-
le Gestaltung dürfte höchsten Ansprü-
chen weitgehend genüge leisten. 

Gleich 2 Varianten (Automatik,- und Ma-
nuell) bietet die Grundausstattung. 

Die Automatik- Anlage ist das „Endlos-
spiel“. Gestartet wird per Fahrregler.  
Danach gibt es als Entree drei kurze Ka-

merawechsel bis sich am Bahnsteig ein 
Personenzug in Richtung Magdeburg in 
Bewegung setzt.

Dann muss man sich selbst durch die An-
lage bewegen, denn eine automatische 
Kamerasteuerung besitzt diese Version 
nicht. Lediglich einige gespeicherte Ka-
meras sind auf den wenig befahrenen 
Nebenstrecken platziert. Hiermit wird 
dem Betrachter ermöglicht, diese Fahr-
ten möglichst nicht zu verpassen. Schon 
beim Abruf der zahlreichen gespeicher-
ten Kameras kann man immer irgendwo 
Fahr- und Rangierbetrieb entdecken. 
Schon der Blick in die ausgeklügelten 
und zum Glück offen gehaltenen Schat-
tenbahnhöfe lässt nach wenigen Minu-
ten den abwechslungsreichen Betrieb 

Zwei Anlagenvarianten und drei Szenarien für den „Sehnsuchtsort“

Anlage „Blumenberg“ für EEP 7-9
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rund um Blumenberg erahnen. Um alle 
Aktivitäten der Vollautomatik zu entde-
cken und zu erleben sind ganz sicher ei-
nige Stunden Fahrspaß garantiert. Sogar 
eigene Züge lassen sich zumindest auf 
der Hauptstrecke Magdeburg-Hal-
berstadt integrieren ohne dabei die Au-
tomatik zu zerstören. Nähere Anleitun-
gen und Tipps sind in einer mitgelieferten 
Anlagendokumentation enthalten.

Für die eigentlichen Betriebseisenbah-
ner, Selbstfahrer- und Bediener steht als 
weitere Anlagenversion die manuelle 
Variante zur Verfügung. Hierbei sollte 
man sich unbedingt vorab mit dem in 
der Dokumentation verlinkten Bahn-

hofsgleisplan vertraut machen, denn der 
Anlagenbauer bietet hierbei eine „Fahr-
straßendirektbedienung“ an. Ganz ein-
fach erscheint dieses System auf den ers-
ten Blick nicht. Hat man allerdings erst 
einmal die Signalstandorte, deren Be-
zeichnungen und die Gleisnummern er-
kannt, ist diese „Ein-Klick-Bedienung“ 
einer Fahrstraße einfach nur ein Kinder-
spiel. Alle nötigen Weichen, Gleissper-
ren, Flankenschutzeinrichtungen sowie 
Bahnübergänge werden für die ge-
wünschte Fahrstraße eben mit einem 
Klick in die korrekte Lage gebracht. 
Ein richtiges Stellpult wie man es von der 
Spurplantechnik kennt, wäre sicherlich 
das „Nonplusultra“, allerdings bietet EEP 

bis heute keine entsprechenden Mög-
lichkeiten. Man darf weiter hoffen! 
Die manuelle Anlagenversion kann übri-
gens auch in kompletter Selbstbedie-
nung ohne Inanspruchnahme der eben 
genannten Prozedur betrieben werden. 
Wer gerne wirklich alles per Hand selbst 
bedienen oder gar rangieren möchte, 
dem steht dazu nichts im Weg.

Szenarien

Neben dem Komplettangebot der Anla-
ge können optional im EEP-Shop drei 
Szenarien zugekauft werden. Dank der 
hervorragenden Recherche von Andreas 
Großkopf und seinem Team kann man 

Anlage Blumenberg

Trabbi vs. Federvieh…Es gackert und knattert

Morgens um Fünf: Alle Ferkel sind schon da….
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EEP - Eisenbahn.exe

hierbei so richtig in die Geschichte des 
magischen „Eisenbahn-Sehnsuchtsort“ 
eintauchen. Als Vorlage dienten z.B. 
Fahrplanunterlagen und Informationen 
von Zeitzeugen. Wer schon bei vorigen 
Anlagen des Erbauers von den automati-
schen Kameraführungen begeistert war, 
wird mit den Szenarien noch einmal so 
richtig seine Freude haben. Insgesamt 
stehen ca. 70 Minuten Dramaturgie für 
diese Art des virtuellen „Popcornkinos“ 
zur Verfügung. Neben den grandiosen 
optischen Eindrücken bieten die Szenari-
en auch einige akustische Akzente, wel-
che die Stimmung der in Szene gesetzten 
Abhandlungen perfekt untermalen. 
Die vorliegende Trilogie setzt sich tages-

zeitgemäß nacheinander fort. Hierbei 
können bei genauen Beobachtungen ge-
wisse Handlungsstränge durch alle drei 
Szenarien bei verschiedenen Abläufen 
beobachtet werden. 

Szenario 1: Ferkeltreffen im Morgen-
grauen

Das Szenario Nr.1 beginnt um 4.35 Uhr 
und zieht den Betrachter in die Stim-
mung eines frühen Sommermorgens. 
Der Übergang von der Nacht zum Tag 
scheint wirklich gerade stattzufinden. 
Der Mond steht kurz vor dem Untergang 
am westlichen Horizont. Noch zirpen die 
Grillen, einige Hunde bellen aus der 

Richtung des Dorfes, Hähne krähen. Im 
Kuhstall der LPG beginnt das Melken 
und die Fütterung. Aus allen Himmels-
richtungen verfolgen die Kameras die 
Einfahrten der Schienenbusse VT171/172 
von den diversen Nebenstrecken bis zum 
Standort des Hauptschauplatzes. Nun 
finden einige Umsetzmanöver und Ab-
stellungen statt. 

Richtung Halberstadt der erste Frühzug 
mit BR 01.5. auf, hält am Bahnsteig 3 und 
lässt somit umfassende Anschlussmög-
lichkeiten erkennen. Zum Ende verlassen 
die „Ferkeltaxen“ den Bahnhof in ge-
gengesetzte Richtungen.

Einfahrt eines Nahgüterzuges aus Eilsleben bei Einfahrsignal „B“

Landwirtschaftlicher Überweg bei Stellwerk Bw. Hier wird nur bedarfsweise geöffnet.
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Szenario 2: Alltagstrott im Sehnsuchts-
ort

Um 13 Uhr stellt sich die für diese Tages-
zeit typische Atmosphäre ein. Man hört 
die Spatzen unter den Dächern der alten 
Dorfhäuser und Scheunen sowie das 
„Gurren“ von Tauben, welche wohl auf- 
und unter der Kuppel des Wasserturmes 
hausen. Weitere Kameraschwenks ge-
hen über die Weite der Felder und Wie-
sen. Kühe sind auf ihren eingezäunten 
Weiden nicht nur zu sehen, auch deut-
lich zu hören. 

Ein Formsignal wird auf Fahrt gestellt. 
Man hat den Eindruck, es hat sich direkt 
in die Landschaft integriert. Hinter der 
Kamera das „Gezirpe“ von Feldlerchen. 
Ein Personenzug aus Richtung Staßfurt 
nähert sich. Auf der Hauptstrecke unter-
dessen die Durchfahrt des D-Zuges Ber-
lin-Wernigerode, kraftvoll gezogen von 
der Ludmilla BR132. 

Weitere Rangiertätigkeiten im Bahnhof. 
Ein Nahgüterzug mit BR 50.35 aus Wanz-
leben trifft ein. Führerstands Mitfahrt 
quer über den Bahnhof beim Umsetzen 

einer BR110. Eine Ferkeltaxe nähert sich 
aus Richtung Schönebeck, ein weiterer 
Nahgüterzug verlässt Blumenberg. 

Szenario 3: Am Abend mancher Tage

Sommerliche Abendstimmung auf dem 
Lande. Ob der Eisenbahnbetrieb bald zur 
Ruhe kommt? Noch ist einiges zu tun, 
denn der Fahrplan und die Wagenaus-
gangslisten des Rangierbahnhofes sehen 
noch einige letzte Fahrten vor.  
Eine Amsel singt. Eine BR50 nimmt noch 
einmal Wasservorräte auf. Eine letzte 
Überführung aus Egeln nimmt noch ein-
mal Kurs auf Blumenberg, um ihre Wa-
gen sogleich an den letzten Abendzug 
auf die „Spitze“ zu setzen.

Die Sonne steht am Horizont. Weitere 
Rangiergeschäfte. Grandiose Ausfahrt 
für einen fast 700m langen Güterzug, 
bespannt mit dem Hauptakteur, der Re-
ko-Fuffziger. Einige Fahrten werden 
auch noch zu späterer Stunde zu ver-
zeichnen sein. Der Tag neigt sich dem 
Ende und das 3. Szenario mit einem 
Froschkonzert am Dorfteich ebenfalls.

Fazit

Die Anlage Blumenberg ist zusammen 
mit den Szenarien ein neues und weite-
res Highlight in der EEP-Eisenbahnwelt. 

Anlagen dieser Art und Qualität zeigen, 
was mit EEP möglich ist und man darf ge-
spannt sein, was mit zukünftigen Versio-
nen von EEP alles noch machbar sein 
wird!

Weitere Informationen zur Anlage Blu-
menberg gibt es auf der Website des 
Entwicklers http://diebahnkommt.net/

Frank Möllenhof

Anlage Blumenberg

D-Zug mit Sowjetpower. Die Ludmilla ist Hauptakteur des durchgehenden Schnellverkehrs.
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Die in EEP angebotene Tierwelt wird 
immer vielfältiger. Jetzt sind neue 
Einzelsets und ein Sammelset mit 
verschiedenen Haus- Tierarten be-
reitgestellt worden, die für einige 
Überraschungen sorgen.

Der Autor Dr. Jörg Windberg hat sich 
die Neuheiten einmal angesehen.

Ich gestehe, dass auch ich mich erst ein 
wenig darüber lustig gemacht habe, als 
Trend für sein EEP 9 Programm neben 
animierten Weichen mit voll bewegli-
chen Zungen und ausgearbeiteten Herz-
stücken auch animiertes Getier auf den 
Markt brachte. Waren es erst nur Fische 
und Vögel, die den Schiffen und Flug-
zeugen auf den EEP- Weltmeeren und in 
den Lüften Konkurrenz machten, kön-
nen mit den neuen animierten Nutz-
tier-Sets nunmehr auch Wiesen- und 
Weideflächen belebt werden.  

Gewiss, die alten, bewegungslos den 
vorbeifahrenden Zügen hinterdrein 
schauenden Schafe, Pferde und Kühe ta-
ten es eigentlich auch noch, aber die ei-
gentliche Revolution in den neuen Sets 
liegt in der Neuartigkeit ihrer Bewegun-
gen. Die Tiere bewegen sich nicht mehr 
auf einem ggf. unsichtbar verlegten, im-
mer gleichen Straßen- oder Wasserwe-
ge-Spline, sondern können sich jetzt in-
nerhalb eines vom Benutzer 
veränderbaren, vordefinierten Radius 
frei bewegen.

Andere animierte Tiere einer Herde, die 
dabei ihren Weg kreuzen, werden 
(meist) sanft umgangen und der dabei 
dann eher zufällig neu eingeschlagene 
Weg fortgesetzt.

Dabei sind die Bewegungsabläufe der 
Tiere überraschend flüssig und realis-
tisch. Zumindest ließ sich dieses Verhal-
ten bei den Kühen beobachten, die dem 
Rezensenten für die Tests zur Verfügung 
standen. Zwischendurch werden auch 
mal die Köpfe gesenkt und eine Bewe-
gungspause eingelegt, um ein wenig zu 
grasen, bevor ein neuer, zufällig ausge-
wählter Weg eingeschlagen wird, der so 
lange verfolgt wird, bis wieder ein ande-
res Tier ein Ausweichen erfordert.

Die Dimension dieses in EEP völlig neuen 
Bewegungsmusters kann gar nicht hoch 
genug eingeschätzt werden, wird es da-
mit doch vermutlich möglich werden, bei 
den viel wichtigeren menschlichen Be-

wegungen jetzt endlich einen epochalen 
Durchbruch zu erreichen. 

Auf dem EEP- Entwicklertreffen im letz-
ten Jahr in Kassel wurde diese neue Art 
der Animation noch durch rollende Ku-
geln symbolisiert, die um sich herum of-
fensichtlich eine „Aura“ bildeten, an de-
nen die Auren anderer Kugeln 
vorbeigeleitet wurden. 

Damit scheint es jetzt auch nur noch ein 
hauchfeiner Schritt zu einem realistisch 
animierten Fußgängerverkehr zu sein. 
Eine neue Epoche der virtuellen Model-
leisenbahn steht mit EEP 10 und den da-
nach folgenden Ausgaben schon un-
übersehbar in den Startlöchern und lässt 
den alten Traum jedes Realmodellbah-
ners nach mehr Bewegung zumindest in 
der virtuellen Modellbahnrealität mit 
verhältnismäßig geringem Aufwand 
jetzt wohl endlich wahr werden.

Animierte Tiere in EEP 9

Ein animalisches Vergnügen
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Mehr als 20 Jahre
Eisenbahnkompetenz

Führende europäische
Modellbahn-Simulation

Mehr als 1 Million
Entwicklungsstunden

Über 1,1 Millionen
verkaufte Exemplare

So urteilt die Presse zur EEP-Reihe

„...unglaublich 
realistisch“

Getestet wurde EEP8     11- 2011Getestet wurde EEP8     11- 2011

„Tolle 3D-Grafik, sehr
empfehlenswert“„Sehr gut“

Train Sim Magazin zu EEP 7     07 - 2010

Jetzt bestellen:  www.eepshopping.de

Sichern Sie sich jetzt das 
exklusive EEP-Spar-Set

www.eepshopping.de

Nur in Ihrem EEP-Shop: Das Krokodil in 
2 Farben mit passenden Donnerbüchsen, 
3 Personenwagen und Gepäckwagen.

Das legendäre Original aus den 20er Jahren.
 Gebaut nach schweizerischem Vorbild (BB Ce 6/8
II) verrichten die Loks der Reihen 1100 und 1100.1
ihren Dienst vor allem auf der Arlberg- und 
der Tauernbahn. Jetzt gibt es diese beeindru -
ckenden Maschinen als originalgetreue Modelle
für Ihre EEP-Anlage zu Hause (läuft ab EEP 8). 
In dem exklusiven EEP-Spar-Set sind neben den
beiden Loks auch 3 Per sonenwagen sowie ein
 epochaler Gepäckwagen.

Im EEP-Spar-Set für Sie 
enthalten:
• Lok OBB_1189-05_Blutorange_v8
• Lok OBB_1189-05_Gruen_v8
• Wagen OBB_ABie-29_v8
• Wagen OBB_Aie-29_v8
• Wagen OBB_Bie-29_v8
• Wagen OBB_Pwie-29_v8

Alle Modelle sind beleuchtet und besitzen eine
 passende Geräuschuntermalung, Inneneinrichtung
sowie Kabinenansicht. Jetzt bestellen in Ihrem 
EEP-Shop als  DVD oder Download.

TREND Redaktions- und Verlagsgesellschaft mbH   ·   Pearl-Straße 1–3  ·  D-79426 Buggingen GERMANY

Österreichische Krokodile und Donnerbüchsen

Bei näherem Hinsehen lassen sich freilich 
momentan auch noch einige Schwächen 
im derzeitigen Entwicklungsstand aus-
machen:

So müssen die Tiere, die in der Rubrik 
„Landschaftselemente“ des EEP- Pro-
gramms installiert werden, leider bislang 
am besten nur auf ebenem Gelände ein-
gesetzt werden. Die sonst im EEP- Pro-
gramm durch Setzen eines Häkchens bei 
„Objekte an die Oberfläche anpassen“ 
übliche Angleichung anderer Land-
schaftselemente wie Bäume und Büsche 
ist bei den Animationen leider bislang 
nicht implementiert, so dass die Tiere 
derzeit noch in Senken oder an Hügeln 
mit den Beinen in der Luft oder mit dem 
Kopf im Sand stecken...

Auch erfüllt die „Aura“ der einzelnen 
Tiere noch nicht jederzeit zuverlässig 
ihre Funktion: Sobald ein Tier zufällig 
durch mehrere andere Tiere der einge-
setzten Herde „in die Zange“ genom-
men wird, durchbricht es die Aura eines 
anderen Tiers und geht durch dieses hin-

durch. Hier wäre es sicher besser, in einer 
solchen Situation ein kurzes Stehenblei-
ben eines Tieres zu programmieren, bis 
sich die Situation durch das Weiterzie-
hen der anderen Tiere wieder „ent-
spannt“ hat. 

Momentan wird um die Tierherde noch 
ein virtueller Aktionsradius von z.B. 25 
Metern, der allerdings manuell verän-
derbar ist, gelegt. Innerhalb dieses Radi-
us darf sich allerdings kein Baum, kein 
Strauch und kein Haus befinden. Die Tie-
re laufen einfach hindurch. Vor allem in 
Hinblick auf den sicher bald zu erwarten-
den Fußgängerverkehr wäre es deshalb 
dringend und wünschenswert, nicht nur 
einen sichtbaren Zaun, sondern auch 
und vor allem einen „unsichtbaren 
Spline“ mit einer jeweils eigenen „Aura“ 
zu entwickeln, der die zu begehenden 
Räume links und rechts begrenzt oder 
„schützend“ um Häuser und Bäume ge-
legt werden kann. Dann könnten nicht 
nur die Kühe auf ihren Weiden gehalten, 
sondern auch z.B. Fußgänger sicher auf 
Bürgersteigen geführt werden.

Auch an den Bewegungsmustern kann 
noch einiges verbessert werden. So wur-
de vom Rezensenten beobachtet, dass 
die eingesetzte Kuhherde viel zu unru-
hig und wild durch die Gegend zieht. Für 
eine Gänseschar mögen die program-
mierten Bewegungsgeschwindigkeiten 
richtig sein, aber Kühe verhalten sich 
doch viel, viel weniger lebhaft.

Und als Modellbahner mit einer Vorliebe 
für norddeutsche Themen hätte ich mir 
gewünscht, bei den Kühen etwas weni-
ger „Allerweltsbrei“, sondern lieber..., 
nein, keine lila Kuh, sondern eine ganze 
Herde der typisch holsteinischen 
„Schwarzbunten“ geliefert zu bekom-
men, von denen bislang leider kein einzi-
ges Exemplar auf den virtuellen Weiden 
gesichtet werden konnte...

Dr. Jörg WIndberg

Animierte Tiere in EEP 9
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Im letzten Heft wurde das Teilstück 
der Karwendelbahn PTP 2 Add-on 15 
der Verbindung München – Inns-
bruck getestet. Wir bereits angekün-
digt, sollte auch der andere Teil 
München – Mittenwald folgen. An 
den Schnittpunkten besitzen beide 
Teilstücke eine Überschneidung bei 
den Bahnhöfen Garmisch und Mit-
tenwald, sodass Aufgaben im Regio-
nalverkehr, die in Mittenwald enden 
nur für eine Station nicht im zweiten 
Teilstück gefahren werden müssten. 
Dazu zweigt von der Haupt- die Ne-
benstrecke Murnau – Oberam-
mergau ab.

Anders als beim alten MS Train Simulator 
(MSTS) müssen Strecken die eigentlich 
zusammengehören, für Simulatoren wie 
TS2013 und Trainz 12 wegen ihres hohen 
Datenumfangs in zwei Teile aufgeteilt 
werden. Schon im Add-on 15 Karwendel-
bahn kommt man bei der Größenord-
nung dieser virtueller Strecken an die 
Grenzen der Rechenleistung von Prozes-
sor und Grafikkarte. Das zugehörige 
Rollmaterial ist zwangsläufig ähnlich wie 
im Add-on 15. Außer im grenzüber-
schreitenden Güterverkehr mit der 
ÖBB-Taurus der Baureihe 1016 werden 
wir nicht mehr auf ÖBB-Fahrzeuge tref-
fen. 

ProTrain Pefect 2 Add-on 17 München - Mittenwald 

Mit PTP 2 auf die Ammergauer Alpen
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nstatt des ÖBB-Talents der Baureihe 
4024, unterstützt uns auf der deutschen 
Seite die treue und alte Dame der Bau-
reihe 110.

Insgesamt 16 Aufgaben, einschließlich 
der Standardaufgabe, welche die Grund-
lage für eigene Aufgaben darstellt, bie-
ten Abwechslung. Anhand dreier Aufga-
bentypen wird die Streckenerweiterung 
intensiv präsentiert.

Der Güterzug 3404, bespannt mit dem 
Taurus, soll nach Innsbruck gebrachte 
werden. Im Add-on Garmisch – Innsbruck 
kann der Zug endgültig ans Ziel gebracht 
werden. Ab Pasing wird der Zug bereit-

gestellt und Sie können als Spieler die 
Spätschicht übernehmen. Insgesamt 2½ 
Stunden Fahrzeit sind für die Strecke ab 
Pasing bis Garmisch veranschlagt. 

An der Fahrzeit des Güterzugs kann man 
erkennen, dass seine Durchschnittsge-
schwindigkeit relativ niedrig ist. Höchst-
geschwindigkeiten über 120 km/h sind 
auch bei diesem Zug schon die Ausnah-
me. 

Am Ziel angekommen, könnte die Stre-
cke Garmisch – Innsbruck gestartet und 
der Autotransportzug an sein endgülti-
ges Ziel Innsbruck Hbf gebracht werden.

In den Abend hinein ab 18.53 wird der 
Taurus bei Ausführung der Aufgabe auf-
gerüstet. 

Man kann zwischen manueller und auto-
matischer Ausführung auswählen. Wei-
tere Auswahlfenster für Wetter und an-
dere Simulationsparameter stehen dem 
Spieler vor jeder Aufgabe zur Auswahl 
bereut.

Eine neue Lok in beiden Add-ons ist die 
BR110 mit Führerraumbeleuchtung. Für 
die Lok wurden 30 Fahrstufen umge-
setzt, was ein feinfühliges Fahren er-
laubt und den Spiel- und Simulations-
spaß erhöht.

München-Mittenwald

Vogelperspektive des Murnauer Bahnhofs. Die Regionalstrecke von Oberammergau endet hier stumpf.

Die BR 110 als Schublok hinter der Regionalbahn nach Innsbruck.
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Trainz / ProTrain Perfect

Die Strecke ab München Hbf bis Mitten-
wald 

Der traditionelle Hauptbahnhof von 
München kann sowohl beim Vorbild als 
auch schon beim PTP 2 so genannt wer-
den, da er in einigen PTP-Add-ons vertre-
ten ist. Er ist Ausgangspunkt für eine 
Bahnfahrt „von einer Weltstadt mit Herz 
ins Voralpenland“.

Die S-Bahnen beginnen in der Regel 
oberirdisch ab der Station Hackerbrücke, 
die 800 Meter westlich des Münchener 
Hbfs liegt und dessen Gleise sich von Ost 
nach West erstrecken.

Im Umstiegsbahnhof München-Pasing 
halten alle drei Zuggattungen, Güter-
zug, Regionalexpress (RE) und S-Bahn, 
während im Güterbahnhofsbereich der 
Güterzug 3404 erst hier mit dem Zugp-
ferd Taurus beginnt. 

Die Neigung der Strecke ist dort wenige 
Kilometer nach München Hbf relativ 
flach und wegen der zusätzlichen 
S-Bahngleise viergleisig ausgebaut. Die 
maximale Geschwindigkeit beträgt au-
ßer bei Abzweigen ein flottes Nahver-
kehrstempo von 120 km/h, wobei die 
Zuggarnituren immer entlang der Würm 
das Münchener Zentrum verlassen.

Alle paar Kilometer reihen sich S-Bahn-
stationen aneinander, während nach 
und nach die Bebauung dünner wird. 
Die optionalen 3D-Schienen und Vegeta-
tion können gegen die 2D-Varianten 
ausgetauscht werden. 

Der RE hält nicht in dem am nordwestli-
chen Zipfel des Sees gelegen bekannten 
Starnberg, sondern erst 11,7 km später in 
Tutzing. Die Innenstadt Starnbergs wird 
durch den Bahnhof mit seinen Gleisen 
vom Starnberger See getrennt.

Am Gleisfeld kann man deutlich erken-
nen, dass nur die drei Gleise in der Mitte 
der Bahnsteige die vorwiegend genutz-

Regionalbahn mit BR 111 kurz vor Starnberg Nord. An den Gleisen ein Fußballplatz und mehrere Tennisplätze.

Der Führerstand der BR 110 mit dem in Funktion befindlichen EbuLa.
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ten Gleise sind. Die anderen sollen beim 
Vorbild wegen einer Umgestaltung des 
Bahnsteigtunnels, der von der Politik 
und den Fahrgästen als unzumutbar ge-
titelt wird, entfallen.

Das Bahnhofsgebäude ist dem Vorbild 
nachempfunden. Wie alle anderen Hoch-
bauten der Bahn gehören sie schließlich 
eindeutig zu dem Strecken-Add-on.

Es folgt Tutzing, Endstation der S6 und 
erster Halt des Regionalexpresses seit Pa-
sing, der von der BR 111 gezogen wird. 
Sie hat nur acht Fahrstufen, hier muss 
man Feingefühl beim Fahren zeigen. Das 
Vorbild hat 28 Stufen.

Südlich von Tutzing teilt sich die Strecke. 
Östlich liegt die Kochelseebahn, westlich 
strebt nur noch ein Gleisstrang auf Weil-
heim zu. Bei Kilometer 67 liegt ein offizi-
eller Bahnübergang, den ein Bauer dazu 
nutzt, zwei seiner Kühe auf die andere 
Seite der Gleise zu treiben. 

Die mit dem Güterzug bespannte 1016 
muss häufig auf ein Zweiggleis in einem 
Bahnhof geleitet werden, oder vor ei-
nem roten Signal halten. Hier kann es 
passieren, dass man mit dem Güterzug 
vor einem Ausfahrsignal neben einen 
Bahnsteig halten muss. Dies hat zur Fol-
ge, dass die Bahnsteigansagen für einen 
Personenzug abgespielt werden. Als Lö-

sung müsste hier zwischen den Zuggat-
tungen unterschieden werden.

Für den Güterzug, im Gegensatz zum 
planmäßigen Taktverkehr der Personen-
züge, bedeutet das ein häufiges Auf- 
und Abschalten der Lok. Dies verlangt 
mit den Sicherungssystemen PZB und 
Sifa eine genaue Beobachtung der Sig-
nalisierung und des Buchfahrplans. In 
Letzterem kann sich, über den Wechsel 
der Ansichten im Führerstand, schnell 
Einblick verschafft werden.

Nach einigen Durchfahrten kleinerer 
Haltepunkte erreichen 1016 und der RE 
in ihren entsprechenden Aufgaben Mur-

München-Mittenwald

Die Baureihe 426 für die schwach frequentierten Strecken wie hier von Murnau nach Oberammergau.

Blick aus dem Führerstand des Taurus´ auf einen entgegenkommenden leeren Autotransportzug.
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nau. Sowohl in Richtung Oberammergau 
als auch auf der Hauptstrecke beginnt 
der schwere Anstieg. Für die BR 426 nach 
Oberammergau bedeutet dies 23,7 km 
Anstieg in einem Terrain mit relativ en-
gen Radien.

Entlang der Loisach, die teilweise vom 
Zug aus zu sehen ist, erreichen wir Gar-
misch-Partenkirchen. Für eine Weiter-
fahrt der 1016 müsste die Aufgabe GZ 
3403 im Add-on 15 gestartet werden. 
Der RE fährt weiter bis Mittenwald, wo 
auch er sein Ziel erreicht.

Mit den vorhandenen Add-ons PTP 2 
Gold und der Deuschland-Box kann der 
Spieler die Fahrten des ICE 209 von Ham-
burg nach Innsbruck, der diese Strecke 
einmal täglich fährt, hintereinander vir-
tuell absolvieren.

So ist jetzt das möglich, was viele Spieler 
der ersten Stunde gerne haben wollten: 
ein großes Schienennetz, welches von 
Stadt zu Stadt untereinander verbunden 
ist, auf dem man ohne Unterbrechung 
im Dauereinsatz mit der Eisenbahn un-
terwegs sein kann.

André Rogalla

Trainz / ProTrain Perfect

DER OFFIZIELLE NACHFOLGER 

DES ERFOLGREICHEN ORIGINALS!

Eine der wohl ungewöhnlichsten 
Simulationen ist endlich zurück!
Bauen Sie stabile Brücken in unterschiedlichen Landschaften mit detaillierter Umgebung und vergleichen 
Ihre Konstuktion beim weltweiten Onlineranking. Entscheiden Sie selbst, mit welchen Ziel die 48 Level gelöst 
werden sollen. Erstellen Sie mit dem 3D-Editor eigene Level und tauschen diese mit anderen Spielern. 
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Die Instrumentenanordnung des Steuerwagens vom Typ Karlsruhe.
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Nachdem im vorhergegangenen Teil des 
Artikels die sinnvolle Durchführung des 
Güterverkehrs auf virtuellen Modell-
bahnanlagen Thema war, geht unser 
Autor Dr. Jörg Windberg dieses Mal auf 
das Thema „Personenverkehr“ ein, des-
sen Abwicklung lediglich auf den ersten 
Blick einfacher erscheint, als der Güter-
verkehr.

Denn auch hier wird man für das „Spie-
len mit Sinn und Verstand“ nicht um et-
was Papierkram herumkommen, der 
aber nach Ansicht des Autors durchaus 
bereichernd sein und so etwas wie ein 
„Hobby im Hobby“ werden kann... 

Planspiele

Viele virtuelle Eisenbahnprogramme 
nehmen dem Käufer die Planungsarbeit 
komplett ab. Man setzt sich vor seinen 
Computer, ruft das Programm und an-
schließend eine Aufgabe auf und lässt 
sich von dieser Aufgabe führen. 
Nicht so bei EEP. Hier ist Handarbeit an-
gesagt, will man die eigene Anlagenkre-
ation mit sinnvollem, vorbildgerechtem 
Handeln beleben.

Ich empfinde die Gestaltung eines eige-
nen Betriebsablaufs, der den bei der 
großen Eisenbahn üblichen Regeln 
folgt, als eine hoch befriedigende, 
schöpferische Tätigkeit rund um das 

Modellbahnhobby und überlasse diesen 
Job nur ungern fremden Programmie-
rern, weswegen mich die mehr aufga-
benbezogenen Programme anderer An-
bieter auch selten reizen.

EEP ist da „modellbahntypischer“. Mit 
der Schaffung einer eigenen Anlage ist 
es nämlich viel sinnvoller, sich selbst ein 
hierzu passendes Betriebsspiel zu über-
legen, das die Eigenheiten der eigenen 
Anlage wie z.B. Streckenverkürzungen, 
Schattenbahnhofs- Strukturen, o.ä. be-
rücksichtigt. Ganz so wie dies „ernsthaf-
te“ Modellbahner auch bei ihren realen 
Modellbahnanlagen tun.

Dabei spielt es auch in der virtuellen 
Welt keine Rolle, ob es sich bei der eige-
nen Anlage um die Nachbildung einer in 
Wirklichkeit existierenden oder um 
„prototype freelancing“, also den Bau 
einer in Wirklichkeit so nicht vorhande-
nen, aber in den entsprechenden histo-
rischen und topografischen Gegeben-
heiten durchaus vorstellbaren Strecke 
handelt.

Die betrieblichen Grundlagen sind in 
den beiden, für sinnvolle Betriebsspiele 
geeigneten Konzepten ziemlich gleich: 
Bei der Nachbildung einer in der Wirk-
lichkeit existierenden Strecke wird man 
sich zur Abschätzung des Verkehrsauf-
kommens sicher zunächst einen Origi-

nalfahrplan zulegen, während man sich 
diesen bei einer ausgedachten Strecke 
unter Berücksichtigung von Plausibili-
tätsgesichtspunkten selbst ausdenken 
muss. 

Beide Varianten münden jedoch in den 
Entwurf eines Bildfahrplans, der Zug-
kreuzungen, Gleisbelegungen und An-
schlüsse deutlicher zutage treten lässt, 
als dies eine normale Kursbuchtabelle 
könnte. Da mir für meine Anlage „Gro-
ßenbrode Kai“, die um 1958-1962 spielt, 
leider bislang kein Güterkursbuch zur 
Verfügung steht, musste ich das Güter-
aufkommen schätzen und auch die zeit-
liche Lage der Güterzugkurse „aus dem 
Kaffeesatz“ ermitteln. 

Aus der Literatur wusste ich, dass der 
berühmte Fährbahnhof mit der Trajek-
tierung der Reisezüge schon weitestge-
hend ausgelastet war und Güterwagen 
nur sehr untergeordnet den Weg von 
und nach Skandinavien über diese Ver-
bindung nahmen. Dies änderte sich erst 
mit der Inbetriebnahme der kürzeren 
und damit viel leistungsfähigeren Ver-
bindung, der „Vogelfluglinie“ über 
Puttgarden vor nunmehr genau 50 Jah-
ren.

Für die Reisezugverbindungen ließ sich 
aber ein Kursbuch auftreiben, das sogar 
die zugehörigen 4 Fährschiffe mit ihren 

Betrieb nach Fahrplan mit EEP - Teil 2

Wie geht Betrieb ? 

Nächtlicher Autostau an der Ausreisekontrolle (Dank an B. Hoppe für die großzügige private Zurverfügung- 
stellung der Automodelle). Schon nähert sich mit Volldampf die verspätete DSB- Fähre „Kong Frederik IX“.

Grundlagen
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Ankunfts- und Abfahrtzeiten sowie den 
jeweiligen Schiffsnamen auflistet. Ich 
habe diese in meinem graphischen Fahr-
plan mit TH („Theodor Heuss“), D 
(„Deutschland“), KF („Kong Frederik 
IX“) und DK („Danmark“) gekennzeich-
net.

(Anmerkung: Alle diese genannten 
Fährschiffe gibt es im EEP-Programm 
bislang nur für die Version EEP 6. Um die 
Schiffe vorbildgerecht in meine über 
den Trendshop erhältliche Anlage „Gro-
ßenbrode Kai“ einzusetzen, müssen die-

se erst aus EEP 6 nach EEP 8 konvertiert 
werden. Das geschieht aber relativ sim-
pel mittels eines ebenfalls über den 
Trend Verlag erhältlichen Modell- Kon-
verters (Anmerkung des Herausgebers: 
der Verkauf des Konverters wurde seit 
dem 31.05. von Trend eingestellt)

Die  (gestrichelt dargestellten) Fahrplan-
trassen für die beiden Güterzugpaare 
habe ich nach der Erstellung der Grafik 
für die Reisezüge in die optisch auf den 
ersten Blick auffallenden Reisezug- ar-
men Tageszeiten gelegt. Mittlerweile 

habe ich erfahren, dass dieses zumin-
dest für das nächtliche/ frühmorgendli-
che Güterzugpaar sogar ziemlich der 
damaligen Realität entspricht. 

Nachdem diese „Arbeit“ getan ist, kann 
mit der Umsetzung in Form der einzu-
setzenden Reisezug- Garnituren begon-
nen werden. Dies werden zunächst eher 
noch „Platzhalter“- Garnituren sein, 
denn zumindest bei der Nachstellung 
historischer Gegebenheiten ist es auf-
grund der verstreuten Quellenlage sehr 
schwierig, diese Züge in ihrer Wagenrei-

Grundlagen

Einfahrt Großenbrode Kai (Abb.: Hollnagel, Slg. Eisenbahnstiftung),  
eine gute Vorlage für eine vorbildgetreue Wagenreihung im Modell.

Während die „Kong Frederik IX“ rückwärts einläuft, bekommt D 139 „Hamburg Express“ mit  Gepäck-,  
Post-, Liege- und Schlafwagen nach Kopenhagen und Stockholm Einfahrt. Zuglok ist eine V200 des Bw Hamm.
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hung und mit vorbildgetreuer Zuglok 
nachzustellen. 

Darüber hinaus folgt leider auch EEP, 
trotz seiner auf den ersten Blick enor-
men Materialfülle, Murphys Gesetz, 
dass immer genau die Fahrzeuge nicht 
im Programm enthalten sind, die man 
für das eigene Thema benötigen würde.

Aber so langsam bekommt man, wenn 
man sich mit ein wenig Gründlichkeit in 
ein Thema, zumal in ein historisches, hi-
neinbegibt, eine Übersicht aus dem Stu-
dium des Kurswagen- Verzeichnisses 

(liegt den Kursbüchern bei) sowie aus 
zahllosen Literaturstellen, in denen die 
Zugbildung auf dieser oder jener Stre-
cke beschrieben wird. Oftmals sind dort 
auch gleich einige Zugbildungspläne in-
teressierender Züge abgebildet oder 
man findet Fotos, die nicht nur die Lo-
komotive, sondern auch die angehäng-
te Wagenschlange zeigen.

In dieser Hinsicht ist „Großenbrode Kai“ 
hauptsächlich durch das Wirken des un-
erschrockenen damaligen Direktionsfo-
tografen der BD Hamburg, Walter Holl-
nagel, recht gut dokumentiert und mit 

der Zeit ist es mir gelungen, aus den ein-
zelnen Puzzlesteinen einen kompletten 
Zugbildungs- und Wagenreihungsplan 
für die Reisezüge zu entwickeln, der 
nicht nur die einzelnen Wagen aufzeigt, 
sondern auch dokumentiert, welche der 
Wagen eines einzelnen Zuges auf wel-
che Fähren übergingen und welche in 
Großenbrode verblieben.

Kulissentricks:

Wie bei den Güterzügen wird auch bei 
Reisezügen die „Weite Welt“ durch ei-
nen oder mehrere Schattenbahnhöfe 

EEP-Fahrbetrieb

Der „Hollnagel Blick“ vom Funkmast auf die Szene: Ganz hinten ist D 312 „klar Afgang“, während am selben  
Bahnsteig D 289 zum Halten kommt. D 172, inzwischen an den vorderen Bahnsteig 1 rangiert, hat noch etwas Zeit.

„Kong Frederik IX“ hat die Stammwagen des D 312 „Skandinavien- Paris Express“  
und des D 172 „Nord-West Express“ mitgebracht, die sofort entladen werden.
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dargestellt, wobei eine eventuell not-
wendige Umstellung von Zuggarnituren 
und Zugreihungen dort möglichst in 
den Betriebspausen vorgenommen wer-
den sollte, da man sich sonst leicht selbst 
der Illusion beraubt, sich mitten in ein  
Betriebsgeschehen früherer Zeiten „hin-
eingebeamt“ zu haben.

Anstatt mühsamer Schattenbahnhofs- 
Rangierereien können aber auch Tricks 
helfen, sich diese lästige Pflicht zu ver-
einfachen. So können z.B. mehrere, 
leicht abgewandelte Zuggarnituren des-
selben Zuges vorgehalten werden, die 
zu unterschiedlicher Zeit auf der Bildflä-
che erscheinen. 

Auf der „Großenbrode Kai“- Anlage 
sind dies nicht nur gedoppelte Züge, 
sondern auch vervielfachte Schiffe: So 
gibt es 3 Schiffe namens „Theodor 

Heuss“, 2 „Kong Frederik IX“ und 2 
„Deutschland“, die mit jeweils unter-
schiedlichen Beladungen im Schatten-
bahnhof auf ihren „Auftritt“ warten, 
der natürlich niemals gleichzeitig mit 
den jeweiligen Artgenossen stattfinden 
darf. 

Bei einer realen Modellbahn hätte man 
für solcherart Luxus eine hübsche Stan-
ge Geld zu bezahlen. In EEP verursacht 
dieser enorm spielerleichternde Trick 
dagegen glücklicherweise keine Extra-
kosten. Unabhängig davon, welches 
Fährschiff gerade „Dienst“ hat: Mit den 
schriftlichen Unterlagen gelingt es, noch 
während das Fährschiff sich der Anlege-
stelle nähert, die inzwischen herange-
kommenen, am Bahnsteig wartenden 
internationalen Züge für die Trajektie-
rung vorzubereiten, abzustellende Wa-
gen abzuziehen sowie die Rangierloko-

motiven „in Position“ zu bringen, damit 
sie gleich nach dem Anlegen der Fähre 
die mitgekommenen Reisezugwagen 
übernehmen und am Bahnsteig bereit-
stellen können. 

Das erfordert allerdings eine Menge 
Konzentation, denn sobald am Horizont 
die Fähre auftaucht, läuft die Zeit. „Ver-
spätungen“ sind, da EEP ja, wie schon 
gesagt, immer noch leider nur von einer 
einzigen Person, die sich um alles gleich-
zeitig kümmern muss, bespielt werden 
kann, durchaus an der Tagesordnung. 
Verspätungen, die es –witterungsbe-
dingt- auf einer Seestrecke aber durch-
aus auch in der Realität öfter gegeben 
haben dürfte.  

Ob auf meiner Anlage „Großenbrode 
Kai“ oder anderswo: Kursbuch, Bildfahr-
plan und Zugbildungsplan, das sind im 
Wesentlichen die Elemente, die zu ei-
nem realitätsnahen Eisenbahnspiel mit 
Reisezügen einfach dazugehören soll-
ten. Aber Vorsicht: Wer den Einsatz die-
ser Hilfsmittel einmal über eine längere 
Zeit selbst versucht hat, den wird diese 
Art und Weise gehörig packen und viel-
leicht nie mehr loslassen! Mir ist es je-
denfalls so gegangen und ich betrachte 
diese Art als ein „Spiel mit Technik- his-
torischem Background“.

Dr. Jörg Windberg

Grundlagen

Sobald die Autos an Bord sind, wird der „Hamburg Express“- Stamm verladen  
und die in Großenbrode verbleibenden Waggons ausrangiert

Ein graphischer Fahrplan verdeutlicht wesentlich besser die im Kursbuch aufgelis-
teten Zeiten (blau unterlegt: der in den Bildern hier gezeigte Ablauf)
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Als Fortsetzung der Serie geht dieser 
Beitrag auf die Entwicklung von Fahr-
zeugsteuerungen und auf das Fine-Tun-
ing an Modellen ein.

Scripten: Grundlagen beherrschen

Fahrzeugsteuerungen werden in Train 
Simulator 2013 (TS2013) mit der Sprache 
Lua beschrieben. Eine Datei, die den 
Programmablauf beschreibt, bezeichnet 
man als Übersetzungseinheit, kurz: 
Script. 

Damit diese Scripte in TS2013 genutzt 
werden können, wird das Fahrzeug- 
und Simulations-Script mit dem Blue-
print-Editor zu TS2013-spezifische Ob-
jektdateien portiert. 

Für die Portierung findet man hierzu die 
Einträge „Engine Script“ und „Engine 
Simulation Script“.

Die „Engine Script“ ist das Script für die 
Fahrzeugsteuerung, während man in 
der „Engine Simulation Script“ die Fahr-
zeugsimulation beeinflussen sollte.

Entwickelt man Scripte für TS2013, muss 
man sich über Folgendes bewusst sein: 
Das Script funktioniert nur für 
TS2013-Fahrzeuge. Für andere Simulati-
on funktioniert das Programmierte in 
seltensten Fällen, da unter anderem 
eine andere Architektur (z.B. DLL-Datei-
en) verwendet sein könnten.

Die Scriptsprache Lua erlernt man opti-
mal durch einführende Tutorials im In-
ternet oder durch englischsprachige Bü-
cher. 

Während der Entwicklung ist es zudem 
ratsam, sich rund um die TS2013-Funkti-
onen ein Set von Hilfsfunktionen zu ent-
wickeln, sogenannte „Wrapper“. Diese 
vereinfachen die Arbeit mit TS2013 und 
führen zu leicht handhabbaren Quell-
code.

Solch ein Wrapper steht auf http://
www.3dbyte.de/TS2013-wrapper zur 
Verfügung. Dieser Wrapper verfügt 
über eine Dokumentation und die Mög-
lichkeit Nachrichten zu verarbeiten. 

Zum Kennenlernen kann man diese so-
genannte „Samples“ studieren.  

Rollmaterial entwickeln - Teil 4

Fahrzeug-Eigenschaften

Technik

Keine Bump Maps, Specular Maps - Macht aber trotzdem einen guten Eindruck: Die Baureihe 146.2.

Das Drehgestell sollte realistisch wirken und alle Anschriften gut lesbar sein
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Scripten: Echte Bahnsteuerung verste-
hen

Die beste Entwicklungs-Umgebung 
nützt nichts, wenn man die Technik ei-
nes Fahrzeuges nicht versteht.

Der TS2013 funktioniert so, dass man im 
Fahrzeug den Zustand eines Steuerele-
ments (Control) abfragen und setzen 
kann. TS2013 informiert über Zustand-
sänderungen dieser Controls und über 
Informations-Signale von anderen Fahr-
zeugen sowie Signalen. Zusätzlich wird 
pro Frame einmal die Update()-Funktion 
zum Aktualisieren der Logik aufgeru-
fen.

So ähnlich funktioniert dies auch mit 
den Elektronik-Schaltungen oder der 
Leittechnik bei der realen Bahn – wenn 
auch deutlich komplexer und schneller. 

Das Schalten von Zuständen, Leistung 
oder Bremsen war bei der Bahntechnik 
nie das Problem. 

Einzige Problem bei der Bahn war die 
Art der Nachrichtenübermittlung: Ka-
bel-Analog, ZDS/ZWS, FMZ, NBÜ 2004 
und WTB sind hierbei Verfahren in Fahr-
zeugen, Nachrichten zu decodieren (pa-
cken) und zu encodieren (entpacken), 
und dieses Problem existiert in TS2013 
ebenso.

Für TS2013 ist es empfehlenswert, nur 
ein Nachrichtensystem zu verwenden, 
da es sonst zu Inkompatibilität kommen 
kann. 

Leider ist dies in TS2013 derzeit so der 
Fall, da man sich nicht frühzeitig auf ein 
einheitliches System geeinigt hat.

Die Nachrichtenverarbeitung sollte im 
Script wie bei der vorbildlichen Bahn 
stattfinden: Während das Spieler-Fahr-
zeug der „Master“ ist, sind alle übrigen 
Fahrzeuge „Slaves“. Der Master sendet 
Steuernachrichten, während die Slaves 
sich um die Ausführung und Zustands-
meldung kümmern. 

Die Nachrichten sollten bis zum Schluss 
und/ oder Beginn des Zuges durchge-
reicht werden, wenn nicht explizit ein 
bestimmtes Fahrzeug genannt war. Zu 
benennen ist, dass jedes gesteuerte 
Fahrzeug im Zug seine eigene zufällige 
ID besitzen sollte.

Bei Schaltsteuerungen sollte wie beim 
Original eine Hysterese vom Idealzus-
tand angewendet werden. Beispiel Soll-
geschwindigkeit: Würde die Ist-Ge-
schwindigkeit gleich der 
Soll-Geschwindigkeit sein, gäbe es pro 
Durchlauf eine leichte Abweichung. 

Technik

Ein modelliertes Gitter mit Tiefe wirkt immer gut und kostet nicht viel Arbeit.

Graph zur Veranschaulichung einer linearen, unstetigen Hystere.
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Ohne Hysterese würden die Fahrzeuge 
ständig zwischen Fahren und Bremsen 
schalten, was bei herkömmlichen Loko-
motiven zu einer starken Abnutzung 
der Motortrennschütze und Fahrbrems-
wender führen würde. 

Weitergehend ist es sehr sinnvoll, die 
Leistung nahe der Soll-Geschwindigkeit 
langsam zu drosseln, damit keine Zer-
rungen entstehen. Dieses Prinzip trifft 
im Übrigen auch auf Fahrzeuge wie 
dem E-Talent 2 zu.

Scripten: Design Patterns anwenden

TS2013-Scripte ermöglichen folgende 
Verfahren bzw. Design-Prinzipien:

1. Funktionale Programmierung: Alle 
Funktionalitäten werden durch 
Sub-Funktionen bearbeitet. Bei kleinen 
Aufgaben sicherlich hilfreich, ist dieses 
Verfahren für größere Projekte (+1000 
Zeilen) sehr unübersichtlich.

2. Callback Pattern: Alle Funktionalitä-
ten erhalten eine Routine, die durch 
eine übergeordnete Funktion aufgeru-
fen werden. Dies ist die erste Stufe zur 
Entkoppelung von Komponenten.

3. Module Pattern: Alle Komponenten 
sind als einzelne Einheiten in einzelne 
Dateien sortiert. Ein Hauptsystem lädt 
die gewünschten Module und führt die-
se zur Laufzeit aus.

4. Object Module Pattern: wie das Mo-
dule Pattern. Zusätzlich ist jedes Modul 
eine eigene Klasse bzw. Tabelle mit ein-
heitlichen Funktionen, welche durch 
den Manager aufgerufen werden. Der 
Manager erlaubt eine standardisierte 
Kommunikation zwischen den Modu-
len. Das sind alle Grundlagen für die 
Entwicklung von Fahrzeug-Scripten. Es 
ist ratsam, sich ein Fahrzeug aus TS2013 
zu nehmen und - falls verfügbar - dessen 
Lua-Datei zu analysieren.

Grundwissen zu Fine-Tuning

Fine-Tuning ist die Verfeinerung einer 
Vorlage und das Vorbereiten für Präsen-
tationszwecke. 

Dazu gehört zum Einem das Detaillieren 
und Optimieren des Modells und zum 
Anderen die Design-Gestaltung der 
Webseite und der damit verbundenen 
„Cooperate Identity“. Ziel ist es, den En-
danwender für einen Download oder 
Kauf zu überzeugen und möglichst auf 
Stange zu halten.

Fine-Tuning am 3D-Modell

Der wichtigste Schritt ist zuerst alle vom 
Spieler direkt sichtbaren Details so prä-
zise  wie möglich zu gestalten. Dazu ge-
hören auch Details, die an diesem Fahr-
zeug besonders sind (z.B. Gestänge). 
Sehr Präzise sollte die Arbeit auf dem 
Dach und an den (Crash-)Fronten der 
Lokomotive sein. 

Alle Anschriften sollten vorhanden und 
gut lesbar sein. Einprägungen, Ausprä-
gungen, gesickte Wände, Ventile, Griffe 
und Stelleinrichtungen sollten hinrei-
chend ausmodelliert werden.

Bei der Hierarchie sollte, wenn es mög-
lich ist, ebenfalls gut gespart werden. 
Wenn ein Objekt weniger als 2000 Poly-
gone besitzt, sollte es mit anderen zu-
sammengefasst werden. Ab dieser Gren-
ze ist bei heutigen Grafikkarten der 
Null-Effekt zwischen Funktionsaufrufen 
der Renderer gegeben. 

Niedrigere Polygone wirken sich negativ 
auf die Performance aus. Eventuell soll-
te in Überlegung gebracht werden, 
mehrere Objekte mit verschiedenen 
Texturen in eine mit separaten Berei-
chen zu packen.

Materialien und Texturen optimal nut-
zen

Das Modell sollte so wenige Materialien 
wie nötig besitzen. Jedes Material ver-
ursacht eine kurze Lücke zwischen Pro-
zessor und Grafikkarte und den damit 
verbundenen Datentausch. Es ist ratsam 
einen möglichst einfachen Effekt zu ver-
wenden, um die Belastung zu reduzie-

3D-Workshop

Wichtig für das Gesicht der Lok: Innenraum und Scheibenwischer

Rangiertritte an Lokomotiven verfeinern das Modell.
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ren.  Zum Beispiel verwendet die ge-
zeigte BR 146.2 keine Bump Maps und 
Specular Maps, macht aber trotzdem ei-
nen guten Eindruck.

Die Größe der Texturen wirkt sich nicht 
auf die Performance aus, da alle Textu-
ren grundsätzlich in den schnellen Spei-

cher der Grafikkarte gestopft werden. 
Die weitläufige Meinung, große Textu-
ren wären langsam zur Laufzeit, ist 
grundlegend falsch. 

Große Texturen verbrauchen einfach 
nur mehr Speicher und eine längere La-
dezeit. Eine Größe von 512x512px oder 
1024x1024px ist empfehlenswert, wenn 
auch der gesamte Arbeitsraum genutzt 
wird. Deshalb sind „Lücken“ zu vermei-
den.Bezüglich Farbe: Die Farbe zwi-
schen allen Renderern, jeder Software 
und TS2013 variiert. 

Zum einem hat TS2013 einen fehlerhaf-
ten Farb- und Kontrastfilter, der von der 
RGB-Luminanz abweicht und zum An-

deren haben die Entwickler den Rot- 
und Blau-Kanal in allen Formaten ver-
tauscht, was bei der DXT-Kompression 
Wertverschiebungen verursacht.

Deshalb wirken Texturen in TS2013 im 
Rotbereich gräulich oder spontan ag-
gressiv farblich. Ob die Farbgebung ei-

nes Modells nun also stimmt, sollte am 
Renderer geprüft werden, um unange-
nehme Überraschungen in zukünftigen 
Programmen/Versionen zu vermeiden.

Projekt bekannt machen

Wie macht ein Projekt die Runde? Ein 
Eintrag im Forum, die perfekte Websei-
te, ein Facebook-Account und ein Video 
auf Vimeo? Sicherlich, aber nur wenn 
das Outfit stimmt.

Eine wichtige Eigenschaft spielt dabei 
die Cooperate Identity. Eine Cooperate 
Identity ist das Design-Merkmal, wel-
ches innerhalb von Sekundenbruchtei-
len verrät, wer dahinter steckt. 

Die Firma Bombardier verwendet auf 
neuesten Lokomotiven wie den E-Talent 
2, Zefiro oder der TRAXX 3 eine Einprä-
gung in der Front, die wie ein geschwun-
genes „U“ aussieht. 

Um das Merkmal für die eigene Marke 
zu definieren, sollte man sich deshalb 
mit einem Designer zusammensetzen 
und im Logo das ausdrücken, was diese 
Unternehmung ausmacht und auszeich-
net.

Das Design von Social Media Pages und 
der Webseite sollte möglichst passend 
und ausdrucksstark sein. 

Stimmt die Aufmachung, kommt das 
Thema. Ein Fahrzeug, welches angekün-
digt wurde, sollte nie mehr als 12 Mona-
te später erscheinen. 

Es ist zu empfehlen von Zeit zu Zeit ein 
paar Detailbilder über den Fortschritt 
des Projekts zu zeigen. 

Der Zeitpunkt der Ankündigung sollte 
so gewählt sein, dass der Abschluss und 
Fertigstellung des eigenen Projektes ab-
sehbar ist. Im Anfangsstadium des Pro-
jekts sollte man auch nicht gleich versu-
chen, Bilder von unfertigen Dingen zu 
zeigen.

Videos sollten auf Server gelangen, die 
schnell arbeiten. Wenn Videos gezeigt 
werden, ist es ratsam, die komplette 
Funktion vorzustellen. 

Wenn das nicht geht, sollte man einfach 
mehrere Fahrzeuge und eine Überra-
schung zeigen. Tonlose Videos sind un-
beliebt: Wenn kein Sound vorhanden 
ist, eignet sich eine lizenzfreie Unterma-
lung.

Die Modelle sollten in der Öffentlichkeit 
sehr stimmig und epochengerecht wie-
dergegeben werden: „Hauptsache die 
Show stimmt!“ ist hier der richtige Leit-
faden zur erfolgreichen Abnahme.

Patrick Polzin

Technik

Fehlender Überblick und unbekannte Variablen - So sollte Code nicht aussehen.

Code, der in Wrapper gepackt ist, macht einen leichten Eindruck.
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Technik

Der Microsoft Train Simulator (MSTS) 
wird unter Windows 7 mit dem RailDri-
ver vom Hersteller nicht unterstützt. 
Eine Alternative dazu bietet der RailDri-
verTrain Fix von Udo Henkel. Diese  
Shareware ist problemlos zu installieren 
und mit den Standardprofilen sind fast 
alle Loks des MSTS in wenigen Minuten 
fahrbereit.

Der RDTrain Fix simuliert Tastatureinga-
ben. Wird der Fahrregler um zu be-
schleunigen nach vorne bewegt, wird 
die Tastatureingabe „d“ an den MSTS 
gesendet. 

In Verbindung mit einer vorherge-
henden Kalibrierung des RailDrivers und 
im Profil eingegebenen Daten für den 
Weg des Hebels, kann so jeder Loktyp 
problemlos gefahren werden.

Sollte ein festgelegter Hebelweg nicht 
ausreichen, kann der MSTS während des 
Fahrens minimiert werden, am lau-
fenden Programm RDTrain Fix Profilän-
derungen vorgenommen und mit den 
neuen Werten gespeichert werden. 

Danach kann mit dem neu angepassten 
Hebelweg mit 100 % beschleunigt wer-
den. 

Mit negativen Werten kann die Rich-
tung eines Hebels gewechselt werden, 
sodass der Fahrhebel - wie bei deut-
schen Loks üblich – zum Beschleunigen 
von dem Lokführer wegbewegt wird.

Vor dem Betrieb des RailDrivers muss 
eine Kalibrierung mit  RDTrain Fix aus-
geführt werden. 

Alle Hebel werden mehrmals hin und 
her bewegt und in der unteren Position 
belassen. 

Korrekturen können während MSTS 
und RDTrain Fix laufen vorgenommen 
werden. Im Menü des RDTrain Fix kann 
die Tastenbelegung des RailDriver ent-
sprechend der drei Loktypen ausge-
wählt werden. 

Weiterhin stehen Profile zur Auswahl, 
auch für die U-Bahn-Simulatoren 
„World of Subways“. 

Für jede einzelne Lok oder Lokart, zum 
Beispiel den Typen mit Kombihebel, 
können Profile selbst erstellt, gespei-
chert und geladen werden.

Eine Testfahrt mit dem RDTrain Fix und 
MS Train Simulator unter Windows 7 er-
möglichte ein sehr feines neues Fahrge-
fühl mit dem RailDriver.

Ein Programm RDRail Fix für den Train 
Simulator 2013 ist ebenfalls bei Udo 
Henkel erhältlich.

Download und Bezug des RDTrain Fix 
http://henkel.homedns.org 

Individuelle Programmierung mit dem RD-Cab-Maker

Raildriver-Konfiguration 
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Railworks America

Eine der attraktivsten Websites für Train Simulator 2013 in Sa-
chen US-Inhalte und Add-ons ist Railworks America.

Dort gibt es eine File Library mit Downloads für Repaints, Rou-
ten, Szenarios, Modelle und Zubehör.

Ein Learing Center bietet Tutorials und FAQ. Das sogenannte 
RCAP (Railworks Community Asset Project) ist ein Projekt zur 
Herstellung eigener und unabhängiger Objekte für TS2013 
unter Creative Commons Public License.

In der Sektion Professional Modelers finden sich Produkte von 
US-Entwicklern wie Golden Age of Railroading, G-TraX Simu-
lations, Trains and Drivers, Britkits, Milepost Simulations, 
FooteForward und RR Yard.

Das Railworks America Forum hat ca. 900 aktive Mitglieder 
mit Diskussionen und Beiträgen zu allen Themen und Berei-
chen von Train Simulator 2013.

Die Railworks America Website finden Sie unter:  
www.railworksamerica.com

Bahnsim-Community
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Service

„Jetzt das Train Sim Magazin abonnieren  
und kräftig sparen!“

 Fachzeitschrift für Bahnsimulation

Foto: © Stihl024, www.fotolia.de

Deutschland: € 5,00 • Österreich und BeNeLux: € 5,80 • Schweiz: SFr 8,90 • Nr. 12005
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Neue EEP-Anlage Epoche IIIb & IVa

Germ
an Railroads - Hannover-Brem

en für M
STS

Just Trains

Bristol-Avenmouth
Route für TS2012
CITIES in MOTION
Alle Add-Ons

und Mods im Test

SBB Route 1 
Die Schweiz im  Train Simulator 2012

Titelbild: Re 4/4 SBB Cargo aus SBB Route 1

„Expert Line“ 
BR111 S-Bahn für Fortgeschrittene

Ja!

Das TRAIN SIM MAGAZIN ist im Abo und direkt beim Verlag 
unter www.albo-medien.de versandkostenfrei erhältlich.

Telefonische Bestellung: 029 55 – 760 337 
Bestellung per Fax: 029 55 – 760 333

Preis für das Abo plus 
TS2013 oder Köln-Düsseldorf 
 
Deutschland:  45,00 € 
Österreich:   49,90 € 
Schweiz:   59,90 € 

Abo (6 Ausgaben) 

Deutschland: 29,90 € 
Österreich:  34,90 € 
Schweiz:  44,90 €

Mini-Abo (3 Ausgaben) 

Deutschland: 15,00 € 
Österreich:  17,50 € 
Schweiz:  22,50 €

SPECIAL für Neuabonnenten:
Beim Abschluss eines Jahresabonnements erhalten Sie 50% Rabatt 

 auf das Add-on Köln-Düsseldorf oder den Train Simulator 2013!
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Das Jahrbuch der Eisenbahn-Simulation 2012
Dieses Buch bietet sowohl Einsteigern als auch Profis einen riesigen Fundus an Informationen 
über den gesamten Bereich der Eisenbahn-Simulation im Allgemeinen und im Speziellen. 
Zudem enthalten ist eine DVD mit einer modernen Eisenbahn-Simulation Vollversion sowie 
weiteren Gratis Add-Ons -  VERSANDKOSTENFREI* für 14,95 € erhältlich bei: 

www.albo-medien.de
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*Versandkostenfrei nur innerhalb Deutschlands

Buch inklusive DVD mit:

Flying Scotsmann – Railworks-Simulator - eigenständig lauffähig

Für MS-Train Simulator:
German Railroads - Volume 1 - Entlang der Bigge - Strecke und Rollmaterial
Highspeedtrains - Der ICE1, ICE2, ICE3 und die Strecke Kassel-Fulda 

Für Railworks - Train Simulator 2013: 
Baureihe 120 in der Version 150 Jahre Deutsche Eisenbahn,
Torpedopfannenwagen in zwei Ausführungen, Schneepflug mit Sound und Op-
tik-Effekten, neuer Wannentender für die Dampflok Baureihe 52

Stellwerk-Simulator:
Sieben verschiedene Stellwerk-Simulator Demo Versionen



Alles für den virtuellen Zugführer!

Der Train Simulator 2013 markiert den neuesten Stand der Eisenbahnsimulation am PC. 
Er verfügt über eine bessere Grafi k und ist mit dem X-Box-Controller steuerbar; Quick Drive erlaubt 
das einfache und realistische Fahren. Die neuen Routen sind: München-Augsburg, Hagen-Siegen, 
Oxford-Paddington und Isle of Wight.

Entdecken Sie viele weitere Produkte auf: www.train-world.de

Features:  115 km zweigleisig elektrifi zierte Hauptbahn von Berlin Hbf nach Flughafen Berlin/Brandenburg und Lutherstadt 
Wittenberg • 12 km S-Bahnstrecke (Linie S25 von Teltow Stadt bis Potsdamer Platz) mit Stromschiene und der Spezifi k bei der 
Signalisierung • 30 detaillierte Bahnhöfe / Haltepunkte • Bw (Wittenberg) mit umfangreichen Rangiermöglichkeiten, Diesel-
tankstelle, Kohlebansen und Wasserkran • Güterbahnhof (Großbeeren) mit mehreren Anschlussgleisen für Rangierszenarien und 
Containerbeladung • Detailgetreues Ks-Signalsystem vom Signalteam  • Sightseeing in Berlin (Potsdamer Platz bis Stadtgrenze)

Berlin-Wittenberg

Train Simulator 
                2013

34,99 €

29,99 €


